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Blatt der Weſtpolniſchen gandwirtſchaftlichen Geſellſchaft St. 2. 
Blatt des Verbandes deutſcher Genoſſenſchaften in Polen T. z. 
Blatt des Verbandes landw. Genoſſenſchaften in Weſtpolen T. 2. 
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27. Jahrgang des poſener Genoſſenſchaftsblattes. 


Hr. 14 


Poznan (Poſen), Zwierzynieeka 13, II., den 5. April 1929. 
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10. Jahrgang 


Nachdruck nur mit Erlaubnis der Schriſtleitung geſtattet. 


Inhalts verzeichnis: Geldmarkt. — Vereinskalender. — Landw. Frühjahrslehrlingsprüfung. — Eiſenbahnermäßigung für Ausſtellungs a 

ſtände auf der Landesausſtellung. — Blücher. — Etwas über 1 8 10 15 Futtermittel, 2 en bei le 
Gartenausſtellung auf der Landesausſtellung. — Zur Behandlung von Baumwunden — Fehler bei der Ausſaat von Gemüſeſamen. — 
Preiſe für Saatkartoffeln. — Prämiierung von bäuerlichen Wirtſchaften in den Kreiſen Schroda, Schrimm und Poſen. — Wege und Ziele 
der landw. Betriebsorganiſation. — Marktberichte. — Molkerei⸗ und Käſereikurſus in Wreſchen. — 10 Gebote über Milchgewinnung. 


Blaue Milch. — Letzte Frühjahrsauktion in Danzig. — Unkrantvertilgung auf Wieſen. 
— Zlotymäßig errechneter Dollarkurs an der Danzig en Börſe. 
1 3 Bank und Börſe. 3 (23. 3.) 8.92 (27. 3.) 8 92 
; 25. 3.) 8.92 28. 3.) 8.92 
; (26. 3.) 8.92 (2. 4.) 8.92 


Geldmarkt. 
Kurſe an der Poſener Börſe vom 2. April 1929 


Bank Przemyskoweow Dr. Roman May 
L—U Em. (10024) —.— 2] I. Em. (50 25) . . 106.— 2 
Bank Zwiazku Pozn. Spölka Drzewna 
I. Em (100 z} ; I. Em. (100 zł) . 
Bank Polski⸗Akt. (100 21) 165.— 21] Myn Biemiansti 
Poznansti Bank Ziemian L Em. (100 2) ou... 


—.— 21 


rl 


— 2 


4 Bauernvereine und 4 
Weſtpolniſche Landwiricaftlihe Geſellſchaſt. 


Dereins-Kalender 
Bezirk Poſen II. 
Der landwirtſchaftliche Verein Zirke veranſtaltet am Diens⸗ 


I. Em. (100 z)... ... —.— 21 Unia 1. — III. Em. : 1 : ii : 
ee ee here l t tag, dem 9. 4. ein Vergnügen mit Vorführung von landwirtſchaft⸗ 
a 8 =: lichen dent Ind Unter) ae] 5 ngel in Biete. B 
a e %%% ᷣ &»G˙.. Dardi. wird -E 
N —.— 2 vertierungspfan db. 47.— 9 Film über Schädlinge 5 5 eaa ekänıp ung gegeben; 3 


Goplana. I—II. Em. (10 2) —.— 21 4% Bor. Pr.⸗Anl. Bors 

kriegs⸗Stücke ; 
60% Roggenrentenbr. der 
Poj. Landſch. v. dz. 28. 3. 

(50:24) 28. 3 45.50 218% Dollarrentenbr. d. Po. 
uban, Fabr. przetw. ziemn. Landſch. v. 1 Doll. 28, 3. 93.— 21 
I. IV Em. (37 2) „.. —— 215% Dollarprämienanl. 
C. Hartwig I. zt-Em. (60 20) Ser. II (Stck, zu d 8) 
i RO 2 


ER, „ 3. 


: 4. Em. (100 zł) —.— zł 
Herzfeld⸗Viktorius I. 24⸗Em. 


Kurſe an der Warſchauer Börſe vom 2, April 1929. 
10% Eiſenbahnanl. .. . . . 102.50 % | 1 Dollar 1. 5 
5% Konvertier.⸗Anl.. ... 67.— % 1 Pfd. Sterling 2 .. 43.2794 
6% Staatl. Dollaranleihe 100 ſchw. Franken - zt... 171.58 


pro Dollar 85.— % 100 holl. Guld. =z} 357.50 
100 franz. Franken = zt 34.85 100 tih. Kr. 24 26.39 
100 öſterr. Schilling = 21 125.31 BT F 


Diskontſatz der Bank Polski 8% EI ) 
Kurſe an der Danziger Börſe vom 2. April 1929. 
I Doll. - Danz. Gulden.. 5.1525 [ 100 Ztoty⸗⸗Danziger ; 
Be er g- Dan. Gulden . 57.77 


Ulber = 


Kãurſe an der Berliner Börje vom 2. Apri 1929. 
e Gulden ⸗dtſch. 1889 Anleiheablöſungsſchuld ohne 
—— «4% 5 „ 60060600 * 4 
100 ſchw. Franken ° 5 e f. 100 Rm. 
dtſ . Mark 81.11 tih. k.. „ ee 
1 engl. Pfund - dtſch. Oſtbank⸗Aktien 
100 Bla ` disch . Im eooo 47.255 Oberſchleſ. Kokswerke se 
1 Dolar bih. Mark. 4.217 | hel. Gſenbahn⸗ = 
Anleiheablöſungsſchuld nebft bedarf .. ... 89.50 % 
Ausloſungsrecht f. 100 Rm. Laura⸗ Hütte.. 66.— % 
190000 dtſch. Mk.. 270.— [Hohenlohe⸗Werke 83.50 % 
Amtliche Durchſchnittskurſe an der Warſchauer Börje. 


114.— 0% 
107.75 0% 


Für Dollar Für Schweizer Franken 
(23. 3.) 8.90 025 8.) 8.90 (28. 3.) 171.60 (27. 3.) 171.55 
5 3.) 8.90 28. 8.) 8.90° (25. 3.) 171.61 (28. 3.) 171.50 
26. 8.) 8.90 (2. 4.) 8.90 | (26. 8.) 171.65 2. 4.) 171.58 


„Der Grünlandfilm“ von Profeſſor en iggl⸗Steinach, 
Schubert⸗Tſchechnitz, Weller⸗Weihenſtephan. 8 

Landw. Verein Pinne. Verſammlung Sonnabend, 13. 4., 
mittags 1 Uhr im Hotel Schrader. Vortrag des Herrn Garten⸗ 
baudirektor Reiſſert⸗Poſen über: olg im landwirtſchaftlichen 
Obſtbau.“ Die Angehörigen der Mitglieder ſind hierzu herzlichſt 


eingeladen. 3 
Landw. Verein Kirchplatz. Verſammlung Sonntag, 14. 4. 5 
nachm. 5 Uhr bei Kutzner. Vortrag des Herrn Dipl.⸗Landw, 3 
Binder⸗Schroda über Rindvieh⸗ und Schweinefütterung. Se 
Bauernverein Samter und Umgegend. Sonnabend, 13. 4., 85 
abends 8 Uhr bei Sundmann in Samter Thegteraufführung der i 
Kochſchülerinnen mit nachfolgendem Din: ‚Alle Mitglieder und 
Angehörige find eingeladen. — Der D ſttbaumkurſus findet in 
dieſem Jahre nicht mehr ſtatt. ; 
Sprechſtunden im April. z ; : 
Neutomiſchel: Donnerstag, d. 11., 18. und 25., bei Kern. i 
Bentihen: Freitag, d. 5., bei Trojanowjti. 
Samter: Freitag, d. 12., in der Ein⸗ und Verkaufsgenoſſen⸗ ; 


aft. 

ge Montag, d. 15., bei Heinzel. 3 ë 
irnbaum: Dienstag, d. 16. von 9—11 Uhr im Kurhaus. 

Pinne Mittwoch, d. 17., in der Ein⸗ und Verkaufsgenoſſen⸗ 


a — N 
Ame Montag, d. 22., in der Spar⸗ und Darlehnstajje. 
< Rofen. 


: Bezirk Gneſen. ö 
Landw. Kreisverein Gneſen⸗Witkowo. Verſammlung am , 
Sonnabend, dem 6. April nahm. 6 Uhr in der Freimaurerloge. 
Vortrag des Herrn Dr. Keilholz von den J. G. Farbenwerken 
Leverkuſen bei Köln über „Schü lingsbekämpfung“. Gleichzeitig 
indet eine e ai ſtatt, wo u. a. ein lehrreicher Film 
über Grünlandwirtſchaft gezeigt wird. Um zahlreiches Erſcheinen 
mil Familienangehörigen wird gebeten. 7 


f Bezirk Oſtrowo. 
Sprechſtunden: À ö 
Jarotſchin, Montag, 8. 4, bei Hildebrand. 

Baier Mittwoch, 10. 4., bei Pannwitz. 
Schildberg. Donnerstag, 11. 4., in der Genoſſenſchaft⸗ 
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Krotoſchin, Freitag, 12. 4., bei Pachale. 
Landw. Verein Raſchkow. Filmvorführung Sonnabend, den 
E3. 4., abends 7 Uhr im Hotel Polfſki, Raſchkow. 5 
Landw. Verein Langenfeld. Filmvorführung Sonntag, den 
14. 4. abends 7 Uhr bei Zielinski in Breitenfeld. 
Landw. Verein Glücksburg (Przemyflawki). 
rung Sonnabend, den 20. 4., abends 7 
Cerkwitz. 
Landw. Verein Ratenau. amaer ing Gonntag, den 
21. 4., abends 7 Uhr bei Sredzinſki in Strielau. 
Bezik Hohenſalza. N 
Wegen einer wichtigen Sitzung in Vojen muß die Sprechſtunde in 
Mogilno, am 9. 4. aust: llen, 
Bezirk Wirſitz. 5 
Kreisverein Wirſitz. 0 eman 5. 4. nachm. 4% Uhr im 
Botal Wegner ⸗Wirſitz. Vortrag des Herrn Chemiker Kettler- 
Poſen über Bodenkunde und chemiſche Bodenunterſuchung. 
Donnerstag, den 11. 4. gemeinſchaftliche Sitzung der Kreis⸗ 
vereine Wirſitz, Bromberg, Schubin in Bromberg um 3 Uhr nachm. 
im Zivilkaſino. Vortrag des Herrn Dr. Keilholz von den Far⸗ 
benwerken Leverkuſen bei Köln über Schädlingsbekämpfung. 
Außerdem Vorführung von Lehrfilmen über Schädlingsbekäm⸗ 
pfung und Grünlandwirtſchaft von 1285 Zorn⸗Breslau. 
Beſtellungen auf die neuen Tarifverträge unter Angabe der 
erbetenen Stückzahl getrennt nach deutſchem und polniſchem Text 
werden umgehend an die Geſchäftsſtelle erbeten. Es wird bemerkt, 
daß die Geſchäftsſtelle Tarifverträge vorrätig oder auf Lager 
nicht halten wird. 


Filmvorfüh⸗ 
hr im Gaſthauſe zu 


Bezirk Bromberg. : 

Die landw. Kreisvereine Bromberg, Schubin und Wirſitz 
halten Donnerstag, den 11. 4., nachm. 3 Uhr im großen Saale 
des Zivilkaſinos zu Bromberg, panaigetzdne 160a, eine gez 
meinſame Sitzung ab. Tagesordnung: 1. Vortrag des Herrn 
Rdw. Aſſeſſor Dr. Keilholz von den J. G. Farbenwerken Lever⸗ 
kluſen über: „Schädlinge und ihre Bekämpfung“. 2. Anſchließend 
der zum Vortrag gehörige Film. 3. Der Grünlandfilm von Prof. 
Zorn⸗Breslau, Niggl⸗Steinach, Schubert⸗Tſchechnitz, Weller⸗Wei⸗ 
enſtephan. 4. Weſprechung wichtiger landw. Tagesfragen. — 
Auch die Mitglieder der Ortsvereine ſowie die Angehörigen 
Be Mitglieder der genannten Kreiſe find zu dieſer Früh⸗ 
ahrsſitzung freundlichſt eingeladen. — Zur Deckung der Unkoſten 
wird 1.— z) 20 Perſon erhoben. — Eintritt nur gegen Vorzei⸗ 
gung der Mitgliedskarte 1929. Nach der Sitzung A Ret ein gez 
den 
richten. 

Bezirk Rogaſen. 

Bauernverein Mur. Goslin. Freitag, 5. 4., abends 8 Uhr 
bei Redecker in Langgoslin Vergnügen mit Kinovorführung. 
(Intereſſante Filme zur Unterhaltung, zum Tanz gute Militär⸗ 


muſit.) 
Landw. Kreisverein Kolmar. Sn 8. 4., nachm. 

4 Uhr bei Geiger. Vortrag des Herrn Ing. Karzel⸗Poſen über: 

a ift bei der diesjährigen Frühjahrsbeſtellung beſonders zu 

eachten.“ ; 

Ortsgruppe Niewiemko⸗Wuſzynki. 0 0 44. A, 
nachm. 2 Uhr in Wyſzynki, Lokal Hüller. 1. Vortrag des Herrn 
Wieſenbaumeiſter Plate; 2. Beratung über Umwandlung der 
e in einen landw. Verein und Vorſtandswahl. 

prechſtunden zur Anfertigung der Einkommenſteuer⸗ 

erklärungen: i 

Ritſchenwalde: Mittwoch, 10. 4., von 101 Uhr bei Hoppe; 
Gramsdorf: Mittwoch, 10. 4. von 2—5 Uhr; 
Obornik: Donnerstag 11. 4. von %10 —1 Uhr bei Werner; 
Czarnikau: Sonnabend, 13. 4. von %10—2 Uhr bei Surma; 
Fitzerie: Sonnabend, 13. 4., von 3—5 Uhr; 

Samotſchin: Montag, 15. 4. von 4101 Uhr bei Raatz; 

Margonin: Montag, 15. 4., von 2—5 Uhr bei Bor ardt; 

Mur. Goslin: Mittwoch, 17. 4., don %10—1 Uhr bei Zurek; 

be Donnerstag, 18. 4., von 2—5 Uhr; 

Jankendorf: Freitag, 19. 4., von 46 Uhr bei Reinke; 

Schmilau: Mittwoch, 24 4., von 5 Uhr ab bei Jezierſki. 

Bezirk Liſſa. 

Sprechſtunden: Rawitſch am 5. und 19. 4; Wollſtein am 
12. und 26. 4. Montag, den 8. 4., ſteht Herr Dr. Kluſak in 
Wollſtein von 11 bis 3 Uhr bei Frau Fiſcher zur Verfügung 
zur Anfertigung von Teitamenten, 
Ortsverein Rawitſch. Schlußfeier des 

am 14. 4. Näheres wird noch bekanntgegeben 

Kreisverein Wollſtein. Vorführung zweier neuer Filme vor- 

ausſichtlich am 18. 4. ; 

Bezirksverein Liſſa. Vorausſichtlich am 19. 4., nachm. 4 Uhr, 
Verſammlung. Näheres wird noch bekanntgegeben. 
Ortsverein Rawitſch. Generalverſammlung am 19. 4., nachm. 
5, Uhr, bei Bauch. Jahresbericht, Kaſſenbericht, Neuwahl des 
Vorſtandes. Ein Vortrag. Das Erſcheinen aller Mitglieder iſt 


dringend notwendig. 

Ortsverein Jablone. Verſammlung am 23. 4. e 2 Uhr, 
bei Friedenberger. Vortrag des Herrn Gartenbaudirektors Reijs 
fert. RE Frauen und Töchter unſerer Mitglieder 

eſonders herzlich eingeladen. > 


Haushaltungskurſes 


find dazu 


meinſames Eſſen ſtatt und Anmeldungen ſind bis zum 10. 4. an denen 
ekonom Herrn Rollauer, Brom! erg, ul. Gdauſka 160 a, zu 


Ab 10, 4. wird wieder ein Haushaltungskurſus in Wollſtein 
veranſtaltet. Nähere Auskunft erteilt Herr b 
Günther, der die Anmeldungen 1e wird. In den 
Sprechſtunden werden Einkommenſteuer⸗Erk ärungen angefertigt. 
Wir bitten hierzu die notwendigen Beſcheinigungen, ausgeſtellt 
vom Gemeindevorſteher, über Viehverluſte, Krankheiten uſw. mit⸗ 
zubringen. Die Erklärungen für die Vereine Goſtyn und Jutro⸗ 
ſchin werden in Goſtyn und Jutroſchin ſelbſt angefertigt. Be⸗ 
kanntgabe der Tage folgt noch. 


Die diesjährige landwirtſchaftliche 
Frühjahrs⸗Lehrlingsprüfung. 

Die diesjährige landwirtſchaftliche Frühjahrs⸗Lehr⸗ 
lingsprüfung fand am 26. März 1929 bei Herrn Ritter⸗ 
gutsbeſitzer Sarrazin⸗Tulce ftatt. Die Prüfungs⸗ 
kommiſſion beſtand aus den Herren: Rittergutspächter 
NRoſſow⸗Krotoſchin, Adminiſtrator Tapper⸗ 
Ludwiniec und Ing. agr. Karzel⸗Poſen. Der 
Verband der Güterbeamten für Polen war durch ſeinen 
Vorſitzenden Herrn Güterdirektor Wiesner⸗Wie⸗ 
rzonka und die Weſtpolniſche Landwirtſchaftliche Gez 
ſellſchaft durch Herrn Hauptgeſchäftsführer Kraft ver⸗ 
treten. Die Beteiligung an der diesjährigen Prüfung 
war etwas ſchwächer als in den letzten Jahren, was vor 
allem darauf zurückzuführen iſt, daß für dieſe Prüfung 
bereits eine 2jährige Lehrzeit in einem fremden Be⸗ 
triebe erforderlich war, während bis jetzt auch die Praxis 
in der väterlichen Wirtſchaft berückſichtigt wurde, ſo daß 
jene Lehrlinge, die wenigſtens ein Jahr in der väter⸗ 
lichen Wirtſchaft tätig waren, nur ein Jahr in einem 
fremden Betriebe nachzuweiſen brauchten. Mit Rück⸗ 
ſicht auf den geringeren Ausbildungsgrad und auf die 
vielfach recht mangelhafte fachliche Ausbildung des heuti⸗ 
gen landwirtſchaftlichen Nachwuchſes mußten dieſe ver⸗ 
ſchärften Bedingungen in die Prüfungsbeſtimmungen 
werden. Nur in beſonders begründeten 


N ann die Prüfunaskommiſſion von f 
ft gen Abſtand nehmen und ſich auch mit einer 
kürzeren Praxiszeit begnügen, wie ſie es auch diesmal 
in zwei Fällen getan hat. 

Der Prüfung haben ſich 11 Lehrlinge unterzogen, 
die im allgemeinen die Prüfung mit dem nötigen Ernſt 
angeſehen hatten und bemüht waren, ſich die erforder⸗ ö 
lichen Fachkenntniſſe anzueignen. Die Prüfungskommiſ⸗ 
ſion konnte daher 2 Kandidaten das Prädikat „Sehr 
gut“, 4 das Prädikat „Gut“ und 5 das Prädikat „Be⸗ 
ſtanden“ zuerkennen. EEE 
Bei dieſer Gelegenheit möchten wir an alle Be- 
triebsunternehmer und Leiter die Bitte richten, nur ge⸗ 
prüfte landwirtſchaftliche Lehrlinge als Beamte anzu⸗ 
ſtellen, da wir nur auf dieſem Wege die jungen Land⸗ 
wirte zwingen können, ſich der Prüfung zu unterziehen, 
und ſich die erforderlichen Fachkenntniſſe für ihren Beruf 2 
anzueignen. : > 

Ferner legen wir Wert darauf, daß die Lehrzeit 
auch ununterbrochen in einem Betriebe abſolviert wird, 
da doch bekanntlich bei den meiſten Landwirten 
ein Jahr nicht genügt, um einen Wirtſchaftsbetrieb ge⸗ 
nügend kennen zu lernen. Ohne Grund unterbrochene 
Lehrzeit wird daher nicht berückſichtigt. Schließlich 
möchten wir denjenigen Lehrherren, die Lehrlinge mit 
ungenügender Schulbildung annehmen, warm ans Herz 
legen, die jungen Landwirte auch zur Erlernung der 
deutſchen Sprache, vor allem aber der deutſchen Recht⸗ 
ſchreibung, anzuhalten. - 


Und nun wollen wir noch Herrn Rittergutsbeſitzer 
Sarrazin⸗Tulcae für die gaſtfreundliche Aufnahme a 
und für die Zurverfügungſtellung feiner Wirtſchaft, 
ebenſo Herrn Rittergutspächter Roſſow und Herrn 
Adminiſtrator Tapper, die wiederum das ſchwere 


Amt eines Prüfers übernommen hatten, und Herin 


Güterdirektor Wiesner für das ſtets bekundete große 
Intereſſe an den Lehrlingsprüfungen herzlich danken. ER 


niſſto n dieſen Be⸗ 
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] velanntmachungen und verfügungen. 0 


Eiſenbahnermäßigung für Ausſtellungsgegenſtände 
auf der Landesausſtellung. 

Die Leitung der L. U. teilt mit, daß es ihr gelungen ift, beim 
Eiſenbahn⸗Miniſterium einen Ausnahme⸗Tarif für den Trans⸗ 
port der Ausſtellungsgegenſtände und für die Fahrten der Aus⸗ 
ſteller und ihrer Arbeiter zu erwirken. 


IE, 

Auf Grund der Verordnung des Eiſenbahn⸗Miniſteriums 
(Dziennik Taryf i Zarzadzen Kolefowych Nr. 2 z dn. 22. ſtycznia 
1929 r.) wird ein Ausnahme⸗Tarif Nr. 47 eingeführt, der wie 
folgt, lautet: 

; ; Ausnahme⸗Tarif Nr. 47 
für den Transport von Waren und Tieren, die für die Allge⸗ 
meine Landes⸗Ausſtellung beſtimmt ſind. 
1. Gültigkeitsbezirk: Von allen polniſchen Eiſenbahnſtationen 
ſowie von den Grenzſtationen nach Poſen und zurück. 
2. Gebühren: Die Frachtſpeſen werden nach den verpflichten⸗ 
den Tarifen, die um 50 Prozent ermäßigt ſind, berechnet. 
3. Bedingungen für ihre Anwendung: Die Sendungen müſſen 
bei der Aufgabe an die Landesausſtellung (Powſzechna 

Wyſtawa Krajowa) adreſſiert fein und können auf dem 

Rückwege nur an die Station des Aufgabeortes innerhalb 

von 3 Monaten nach Beendigung der Ausſtellung zurück⸗ 

geſandt werden. Im letzteren Falle muß der Aufgeber den 
erſten Frachtbrief beifügen, eine Kopie dieſes Frachtbriefes 
zur Kontrolle, die dementſprechend ergänzt wurde (Dupli⸗ 
katfrachtbrief), ſowie eine Beſcheinigung der L. A., daß die 
zurückgebliebenen Gegenſtände ausgeſtellt waren und 
weder verkauft noch ausgeloſt wurden. Die Rückſendung 
des Ausſtellungsmaterials muß in einer Sendung er⸗ 
folgen, da mehrere Sendungen nicht erlaubt ſind. Der 

Ausſteller muß ſowohl in den Frachtbriefen zur Aus⸗ 

ſtellung wie auch von der Ausſtellung die Anwendung der 

50prozentigen Frachtermäßigung fordern. Zuſchlagsge⸗ 
bühren werden nach dem Tarif erhoben. Die Rückbeförde⸗ 
rung der Ausſtellungsobjekte wird nur in gewöhnlichen 

Sendungen durchgeführt, hingegen werden lebende Tiere, 


geführt wurde. 
ö II. ; ; A 
Auf Grund der Verordnung des Eiſenbahn⸗Miniſteriums 
(Dziennik Taryf i Zarzadzen Kolejowych Nr. 7 z dn. 31. ſtycznia 
1929 r.) wird ein neuer Abſatz E (I) folgenden Inhalts einge- 
führt. A 
: Abſatz E (1). 
Tarifermäßigungen in Verbindung mit der Allgemeinen 
Landes⸗Ausſtellung im Jahre 1929. 
IV. Bei den Fahrten der Ausſteller und ihrer Angeſtellten. 
1. Ausſteller auf der L.⸗A., ſowie ihre Arbeiter werden von 


der Station ihres Wohnortes bzw. von dem Sitz der Firma 


nach Poſen und zurück in der 1., 2. und 3. Klaſſe der Per⸗ 
ſonenzüge, der gemiſchten oder beſchleunigten Züge, nach 
Zahlung des halben Normaltarifs der entſprechenden 

Klaſſe und Zugkategorie befördert. - 
2. Obige Ermäßigungen werden von der Zeit der Bekannt⸗ 
gabe obiger Vorſchriften bis zum 31. Dezember 1929 auf 
Grund eines feſtgeſetzten Legitimationsmuſters, das von 

der Direktion der L.⸗A. ausgeſtellt wird, angewandt. 
Jene Ausſteller, die von obiger Eiſenbahnermäßigung Ges 
brauch machen wollen, müſſen die Verkehrsabteilung der L.⸗A. 
(Wydzial Komunikacyſny P. W. K., Poznan, Grunwaldzka 22a) 
verſtändigen und ihren Wohnort, Vor⸗ und Zuname, bzw. die 
Vor⸗ und Zunamen des Perſonals, das ſtändig auf dem Gelände 
der L.⸗A. beſchäftigt fein wird, angeben. Es muß gleichzeitig 
auch die Abfahrtsſtation angegeben werden und ein Lichtbild 
Format 4X5 Zentimeter) in 2 Exemplaren, die auf dünnem 
apier aufgezogen find und auf der Rückreiſe, zwecks Verbeugung 
von Irrtümern, in einer leſerlichen Schrift den Namen der betr. 
Perſon, welche die Photographie darſtellt, enthalten, beigefügt 
werden. Für jede Legitimation müſſen gleichzeitig 5 Zloty auf 
das Poſtſcheckkonto in Poſen Nr. 208⸗875 zur Deckung der Manis 
pulationskoſten überwieſen werden. Die Legitimationen werden 
nach der Reihenfolge der Anmeldungen ausgeſtellt, wobei auch 
die feſtgeſetzten Daten file den Eingang der Ausſtellungsgegen⸗ 
ſtände bei den einzelnen Gruppen berückſichtigt werden, Im 


-als nicht ſtark ſauer bezeichnet werden können. 


Falle des Verluſtes dieſer Legitimation wird keine neue ausge⸗ 
ſtellt. Bei der Erneuerung einer Legitimation muß die alte ab⸗ 
gegeben werden. 


| 9 Bücher. | 9 | 


Diünger⸗ÜAhr. Ein Hilfsmittel zur Erkennung der rationellen 
Düngung unſerer landwirtſchaftlichen . n 
lerem bis nicht allzu ſchwerem Boden. Von Dr. Stauch ⸗Roſtock. 
Verlag von Paul Bazen in Berlin SW. 11, Hedemannſtraße 28 
u. 29. Preis einſchließlich Taſche 1,40 Rm (Partiepreiſe: 20 Stück 
je 1,25 Rm, 50 Stück je 1,10 Rm., 100 Stück je 1 Rm.) — Ratios 
nelles Düngen iſt nur möglich bei Beachtung der Fruchtfolge. Die 
Aufſtellung eines Düngeplanes auf Grund des Fruchtfolgeplanes 
wird außerordentlich erleichtert en 5 Anwendung der Stauch⸗ 
ſchen Dünger⸗Uhr, einem wertvollen Hilfsmittel zur Beſtimmung 
der erforderlichen Düngermengen. Sie berückſichtigt 176 ver⸗ 
pone Fruchtfolgen auf mittleren bis nicht allzu ſchweren 

odenarten, die weder reich noch arm an Nährſtoffen ſind und 
Die Dünger⸗ 
mengen ſind unter Berückſichtigung aller zu beachtenden Dün⸗ 
gungsfaktoren errechnet bzw. auf Grund praktiſcher Erfahrungen 
eingeſetzt. Verfügt aber ein Boden von Natur aus über Nähr⸗ 


bf orräte oder beſteht ein beſonderer Mangel, jo ift hierauf 
ei d üngung ent- 


er Berechnung Rückſicht zu nehmen und die 
ſprechend zu erhöhen bzw. zu verringern. 


Landwirte, Geflüge 
vorkommenden Gefl 


geen 


Geflügel, lebende Pflanzen, auch als Eilfracht befördert, beim Geflügel 
wenn die Verſendung zur Ausſtellung als Eilfracht durch⸗ 


Etwas über Zubereitung der Futtermittel. 
Von W. Hübener. 
2 í (Nachdruck verboten.) 
In früheren Zeiten hat man ſich der Zubereitung der 
Futtermittel für unſere Haustiere nicht in dem gleichen Maße 
angenommen wie heutzutage. Das hat wohl ſeinen Haupt⸗ 


grund darin gehabt, daß unſere Anſprüche an die Leiſtungen 


der Tiere damals weit geringer waren. Man muß ferner 
berücksichtigen, daß der Preis der Kraftfuttermittel in den 
letzten Jahren erheblich geſtiegen iſt. Es drängt ſomit alles 


darauf hin, die Verwertung und Ausnutzung des Futters für 
das Vieh möglicht zu ſteigern, wie wir auch bei den Tieren 
elbſt die guten „Futterverwerter“ heute immer mehr ſchätzen 


lernen. ; 


Die erſte und naheliegendſte Maßnahme bei der Bu- 
bereitung der Futtermittel zur Steigerung ihrer beſſeren 
Ausnutzung iſt zunächſt ihre mechaniſche Zerkleinerung, wie 
wir ſie ebenſo bei Heu und Stroh wie Grünfutter, als auch 
bei Hackfrüchten und bei Körnern und ſonſtigen Kraftfutter⸗ 
mitteln in Anwendung bringen. en 

Verſchiedene Gelehrte haben uns durch ihre die „Fütte⸗ 
rungslehre“ behandelnden Werke den Gedanken nahe gebracht, 
daß die Notwendigkeit des Kauens der Futtermittel einen 
ſehr ſtarken Verluſt an Energie und ſomit eine erhebliche 
Erniedrigung des Futterwertes der Futtermittel mit ſich 
bringt. Würde man dieſer Idee ohne weiteres nachgehen 


` 
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können, ſo würde ſich daraus der Wunjch ergeben, das Stroh 
zum Beiſpiel vor dem Verfüttern zu einem ſtaubfreien Mehl 
zu mahlen, anſtatt dasſelbe nach unſerem heutigen Verfahren 
u häckſeln. Man würde dann mit allen anderen Futtermitteln 
tech ebenſo verfahren können und ſomit dazu gelangen, 
den Tieren das geſamte Futter in Mehl⸗ oder in Suppenform 
zu reichen, wie es ja auch in der Tat bis zu einem gewiſſen 
Grad, z. B. bei Schweinen, wirklich der Fall iſt. Es liegen 
aber andere Gründe vor, welche (wenigſtens bei Pferden, 
Rindern und Schafen) dieſes Verfahren als undurchführbar 
erſcheinen laſſen. Zunächſt wiſſen wir ja, daß der mechaniſche 
Reiz des Futters einen großen Einfluß auf die Abſonderung 
von Verdauungsſäften ausübt. In erſter Linie kommt dabei 
der Speichel in Betracht, welcher das Futter nicht nur ſchlüpfrig 
macht, ſo daß es bei den Schluckbewegungen glatt durch den 
Schlund zum Magen befördert werden kann, ſondern das 
Futter zugleich mit einem Stoff vermiſcht, durch welchen 
dasſelbe gewiſſermaßen, wenigſtens in der Stärke, aufge⸗ 
ſchloſſen wird. Ganz ähnlich verhält es ſich mit den Säften, 
die von der Magenwand aus abgeſondert und dem Futterbrei 
groen werden. Es ift ſehr wohl erklärlich, daß eine erheb⸗ 
iche Menge an Speichel und an Magenſaſt dazu gehört, um 
eben das Futter in einem möglichſt weitgehenden Maße auf⸗ 
zuſchließen. Es iſt uns weiter auch durchaus erklärlich, daß 


Lein vollkommen mehlartiges oder als Suppe gereichtes 


SR Futter ſchnell hinuntergeſchluckt wird, ohne daß die Speichel- 
aalbſonderung in genügendem Maße angeregt wird. Ohne 
weiteres wird es uns hierbei zugleich einleuchten, daß die 
gründliche Einſpeichelung des Futters auch eine gewiſſe Zeit⸗ 
dauer für das Verweilen des Futters im Maul des Tieres 
erfordert und daß nur ein gründliches Kauen dieſen Vorgang 
in ausreichendem Maße anregt. Darum ſehen wir von einer 
mehlfeinen Zerkleinerung des Geſamtfutters von vornherein 


die Abſonderung und 
liegt die Sach 


eimiſchu 


iche außerdem fo, daß we 9 eiiges oder ſuppen 
artiges Futter gar nicht erft in den Panſen gelangt und in 
demſelben eine Zeitlang einer Gärung und ſomit einer Ver⸗ 
Änderung zugeführt wird. Dasſelne wird dann auch nicht 
mit Hilfe der Haube zu Biſſen geformt und zum Wiederkauen 
nochmals in das Maul befördert. Vielmehr geht derartiges 
Futter ſogleich durch die Schlund rinne in den Blättermagen; 


c wird alfo in dem Wiederkäuermagen weit weniger als ſonſt 
~ einer Vorverdauung unterworfen. Es wird ferner nicht 


erneut einem weiteren gründlichen Einſpeicheln und Durch⸗ 
un unterzogen, wie das ſonſt bei dem Wiederkäuen 
geſchieht. en a 


Nach dem allen Gejagten müſſ en wir uns damit begnügen, 


die Veränderung der darin enthaltenen Nährſtöffe einzu- 


zu kürzerem Häckſel, Heu und Grünfutter zu längerem Häckſel, 
um dieſer Forderung zu genügen. Aus dem gleichen Grunde 
ſchroten oder quetſchen wir die Körner, wie wir auch die Ol⸗ 


kuchen brechen, wenn wir nicht vorziehen, Olkuchenmehle zu | 


kaufen. Weniger erforderlich wäre eine Zerkleinerung bei 
Kartoffeln und bei Runkelrüben oder bei Kohlrüben, welche 
vermöge ihrer wäſſerigen Beſchaffenheit ohnehin den Ver- 
dauungsſäften den Zutritt erleichtern. Wir nehmen trotzdem 
die Zerkleinerung bor, um das ſonſt leicht vorkommende 
Steckenbleiben derſelben im Schlunde zu verhüten. Bei den 
Wurzeln aller Art aber wollen wir ihre gute Vermiſchung 
mit Häckſel oder mit anderen Futtermitteln ſtets wahrnehmen. 
Bei der Zerkleinerung von Körnern oder bei der Ver⸗ 


E 


Betracht, daß ſie infolge ungenügender Einſpeichelung uſw. 
nicht voll und ganz zur Ausnützung kommen. Wir begegnen 
dieſer Möglichkeit aber ſehr wirkſam durch ihre Vermiſchung 
mit Rauhfutter, alſo mit Häckſel. Man kann auch bei dem 
Beginn einer jeden Fütterung etwas Rauhfutter geben, um 
einerſeits von vornherein den draften Hunger zu jtillen und 


8 ab, ſelbſt wenn wir nicht ganz ſicher darüber find, daß auch À Ra == 
a "Beimiichung bes Magenfoftes ben ben Haß, bein Hahn, gulf 
ei den Wiederkäu⸗ wegi ; 


des 


bie Zerkleinerung der Futtermittel ſoweit vorzunehmen, daß 
die Verdauungsſäfte möglichſt in dieſelben eindringen und auf 


wirken imſtande ſind. Wir zerſchneiden demnach das Stroh 


geblaßt 


erung von Olkuchenmehlen kommt naturgemäß die Gefahr 


Rände. Die zweite Ausſtellung wird am 18., 


30 


ſomit ein haſtiges Herunterſchlingen zu verhüten, und um 
andererſeits zugleich die Abſond erung reichlicher Mengen von 
Verdauungsſäften in Gang zu bringen. Melaſſe kann man 
in möglichſt wenig Waſſer auflöſen und dann dem Häckſel⸗ 
gemiſch beifügen. Bei der Verfütterung von Haferſchrot und 
dergleichen an Pferde empfiehlt es ſich, nach der Abmiſchung 
mit Häckſel ein ganz ſchwaches Anfeuchten um die Futter⸗ 
aufnahme zu erleichtern. Den Hafer unzerkleinert zu geben, 
dürfte wohl ein heute überwundener Stand punkt fein. Zahl⸗ 
reiche Verſuche haben immer ergeben, daß die gleiche Gewichts⸗ 
menge an Haferkörnern in zerkleinertem Zuſtande eine weit 
beſſere Ausnützung und alſo auch eine weit höhere Futter⸗ 
wirkung zeigt, als im unzerkleinerten Zuſtande. 
Rübenſchneider, Futterquetſcher, Schrotmühlen uſw. 


haben heute mit Recht überall Eingang gefunden. Ihre 
Benutzung iſt heute ein wichtiges Hilfsmittel dazu geworden, 
um die Ausnützung des Futters durch unſere Tiere, und da⸗ 
mit auch die Leiſtungen unſerer Haustiere, oder mit einem 
Worte die „Futterverwertung“ weſentlich zu erhöhen. 


Geſchlecktserkennung bei Junggeflügel. 

Es ift für den Laien ſehr ſchwierig, die Geſchlechter 
bei dem Junggeflügel zu unterſcheiden. Im großen und 
ganzen kann man ſich folgendes zur Richtſchnur machen: 
bei dem Junggeflügel entwickelt ſich der Kamm des 
Hahnes immer ſehr bald, jedenfalls früher als bei dem 
Huhn, ſei es, daß die betr. Raſſe einfachen Kamm hat, 
oder ſei es, daß ſie einen Roſenkamm beſitzt. Man kann 
mit ziemlicher Sicherheit aus dieſer Tatſache auf das 
j at der Regel ai auch 

2 0 
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egung des Hähnchens ift lebhafter, auch die Für 
Gefieders iſt ſtets glänzender und heller a 
Hühnchen. 

Bei jungen Enten iſt der Schnabel beim männlichen 
Tier ſchon in früheſter Jugend länger und breiter als 


bei der Ente. Die Stimme des männlichen Tieres iſt 


ſtets dumpfer, als bei der Ente. Die Ente gibt, ſobald 


man ſie in die Hand nimmt, einen auffallend hellen, 


pfeifenden Ton von ſich. Auch ift der Hals des männ⸗ 
lichen Tieres bei genauer Betrachtung länger und die 


ganze Poſitur ſchon in früheſtem Alter ſtärker und voller 
als bei der Ente 2 a 
Das Geſchlecht der Gänſe ift ſehr ſchwierig heraus: 


zufinden. Bor den erſten 6 Wochen ift es wohl nicht 


möglich, Ganter und Gans zu unterſcheiden. Im dritten 
Monat erſcheint der Hals des Ganters ſchon etwas länger, 
auch entwickelt ſich der Körper ſchneller als bei der Gans. 
Der Kopf des Ganters iſt dicker als bei der Gans. Falls 


Gefahr droht, ſtellen ſich die Ganter ſofort zur Wehr, 
wohingegen die Gänſe mit krächzendem Geſchrei ſich auf⸗ 


und davonmachen. ; 
Bei Trut⸗ und Perlhühnern entſcheidet mit dem 
Wachstum in der Regel die Körpergröße. Die Hennen 


bleiben ſtets kleiner und ſchwächer, auch die Färbung iſt 


verſchieden. Die Farbe der männlichen Tiere iſt hell 
und glänzend, die der weiblichen Tiere er ab⸗ 


( ot H 


Fartenausſtellung auf der Landesausſtelung. 
Wir bringen hiermit die Termine für die periodiſchen 


Gartenausſtellungen (Schauen) auf der Landesausſtellung n 
Poſen. Die erſte Ausſtellung findet am 15., 16. und 17. Jun! 
ſtatt und umfaßt Noſen und andere Saiſonblumen, Sommer⸗ 


früchte, frühes Gemüſe und unvorhergeſehene rk 2 
und 15. Ju 


a. 2. 
abgehalten und wird mit Saiſonblumen, Gladiolen und unvor⸗ 
Vale Ausſtellungsobfekten beſchickt. Die dritte Aus: 
ſtellung findet am 31. Auguſt, 1. und 2. September ſtatt. Zur 
Ausſtellung gelangten Saiſonblumen, Dahlien und unvorherge⸗ 
ehene Exponate. Die vierte Ausſtellung fällt auf die Tage 20., 
1. und 22. September und bringt wiederum Safſonblumen, 
Treibhauspflanzen, Sträuße und Binderelen, und unvorherge⸗ 
ehene Ausſtellungsobjekte. Die fünfte Ausſtellung findet vom 
5. bis 30. September ſtatt und wird beſchickt mit Obſt (Handels⸗ 
proben, Pomologiſche⸗ und Liebhaberproben uſw.), Gemüſe (in 
größerem Anbau, Spezialanbau) und unvorhergeſehene Aus⸗ 
ſtellungsobjekte. Der Termin für die allpolniſche Gartenbau⸗ 
tagung wurde auf den 23. und 24. September feſtgeſetzt. 


Fur Behandlung von Baumwunden. 
Beſonders bei allen jenen Bäumen, die an Fahrwegen 
ſtehen, find ſeitliche Stammwunden überaus häufig. Sie 
entſtehen meiſt durch Ungeſchicklichkeit, Fahrläſſigkeit, Anſtoßen 
oder Anfahren mit dem Pflug oder Wagen. Die Behandlung 
dieſer Wunden iſt überaus verſchieden. Früher verſtrich man 
die Wunden wohl allgemein nach dem Glattſchneiden der 
Ränder mit einer Baumſalbe. Der vielerorts nach wie vor 
herrſchende Brauch, Steinkohlenteer ohne jede Vorſichts⸗ 
maßnahme zu verwenden, muß nach Meldung verſchiedener 


in dem raſchen Tempe raturwechſel ihren Grund hat. 
Manchmal kommt es auch vor, daß die Samenkörner, 
welche in trockenen Boden ausgeſät wurden, durch an⸗ 
haltende Näſſe faulten oder durch Würmer verzehrt 
wurden. Man- jäe alfo nicht zu früh, ſondern warte 
lieber, bis die Sonne den Erdboden einigermaßen 
durchwärmt hat. Mancher Gartenfreund begeht, be⸗ 
ſonders bei Reihenſaaten, den Fehler, zu dick zu ſäen. 
Wenn dann die Pflänzchen aufgehen, haben ſie weder 
Luft noch Licht und können ſich naturgemäß nicht ent⸗ 
wickeln. Dieſer Fall tritt am häufigſten bei Radieschen, 
Karotten, Gurken ein. Kräftige Pflanzen werden nur 
erzielt, wenn fie einzeln, nicht aber im Gedränge jtehen. 
Auf dieſer Beobachtung beruht auch die Gepflogenheit 
des Pikierens, d. h. der Einzelpflanzung der Sämlinge. 
Bei der Ausſaat des Gemüſeſamens wird oft der Vor⸗ 
rat früherer Jahre mit verwendet. Dabei kommt es 
öfters vor, daß man Samenkörnern Keimkraft zumutet, 
die fie bereits verloren haben. Um vor Enttäuſchungen 
bewahrt zu bleiben, wird man immer gut tun, den 
Samen vor dem Säen auf feine Keimkraft zu prüfen. 
Es läßt ſich dies dadurch leicht bewerkſtelligen, daß man 


Fachleute auf das Schärſſte bekämpft werden, denn es ijt ein. | eine Anzahl Samenkörner zwiſchen feuchte, wollene 
wandfrei feſtgeſtellt, daß dieſer jedes pflanzliche Leben tötet. Lappen legt, denen man Wärme gibt. Reh 
oyr Pere mehr ſich ausbreitende Bewegung für] — - BZ 
natürlichen Pflanzenbau verſteht, der wird auchdi 5 | 
1 zen rſteht, der wird auchdie Verwendung 20 AUartoffeln. 26 


Kuhdung ablehnen. Wer Edelobſt züchtet 
wird keine Luſt haben, el Weiſe den Saft rn 
reinigen. i > FE 3 
Verhältnismäßig raſch hat ein meines Wiſſens zuerſt von 
dem alten Fachmanne R. Müller⸗Prauſt angewandtes Ver- 
fahren Eingang gefunden, das unter Vermeidung jedes zu 
verſtreichenden Stoffes arbeitet, in der Erwägung, daß alle 
dieſe Stoffe die Bildung von Granulationen (Körnchen⸗ 
gewebe) hindern. Nach dieſem Verfahren werden die Rinden⸗ 
wundränder, ſoweit ſie erheblich beſchädigt ſind, ebenſo wie 
k die abgeſplitterten Holzteilchen mit einem ſcharfen Mejjer 
= ee Der gleichzeitige Glattſchnitt erfolgt unter 
möglichſter Schonung des Kambiums. Nun wird die Borke 
um die Wundſtelle herum dick mit kaltweichem Baumwachs begeh 
oder Baumſalbe oder Raupenleim beſtrichen. Hierauf ſchneidet 
man von dünner aber feſter Papper eine At Schild, welches 
die Wunde deckt, aber noch einen oder mehrere Zentimeter 
über dieſelbe hinausgeht. Mit ganz kleinen Zwecken nagelt 
man dieſen Schild auf die Borke, ohne daß die noch lebenden 
Rind enſchichten dabei verletzt werden. Der Zweck dieſer Maß⸗ 
nahme leuchtet ohne weiteres ein. Es wird hierdurch eine 
künſtliche Rinde geſchaffen, unter welcher die Bildung der 
neuen Binde im Schutz vor Wetter, Wind und Froſt vor ſich 
gehen kann. Die Pappe würde natürlich unter den Witterungs⸗ 
einflüſſen, beſonders unter öſterem Regen ſtark leiden, wenn 
man fie nicht mit Holzteer oder einem dünnen Überzug von 
Raupenleim verſtreichen würde Jüngere Bäume, die noch 
keine Borke haben, Pa elt man in der Weiſe, daß man den 


Preiſe für Saatkartoffeln. 
In der am 16. Januar 1929 ſtattgefundenen Sitzung der 
Saatzuchtſektion bei der Landwirtſchaftskammer wurden Arere 
kennungszuſchläge für anerkannte Saatkartoffeln auf Grund der 
Börſennotierungen für Fabrikkartoffeln feſtgeſetzt, da nicht vor⸗ 
auszuſehen war, daß die Richtigkeit dieſer Notierungen bean⸗ 
ſtandet werden könnte. Die tiefe Temperatur dieſes Winters 
hatte jedoch ein teilweiſes Erfrieren der Kartoffeln in den 
Mieten und Kellern verurſacht, ſo daß es unter den angebotenen 
Kartoffeln in größerem Umfange anormales l(angefrorenes) 
Material gab. Wenn daher die Landwirtſchaftskammer weiter 

= Saatkarto Notierungen 


a 
die für Saats 
Kartoffel 


obiger Erwägung eine ) 
jener Börje für Fabrikkartoffeln vorgenommen und den Preis - 
für den Doppelzentner auf 8 Zloty feſtgeſetzt, und zwar bis zu der 
Zeit, ſo lange der Börſenpreis für Kartoffeln dieſe Summe nicht 
überjhreitet. Dieſer Preis von 8 Zloty ift als Grundpreis ane 
genommen, zu welchem die früher feſtgeſetzten Anerkennungs⸗ 

zuschläge zugerechnet werden, und zwar: — ; 
Kartoffeln Original Ausleſe I. Abi. T. Abſ. II. Abs. III. und 


Stamm mehrmals mit feſtem Pergamentpapier umwickelt 8 Ausleſe weitere Abſ. 
fo daß es etwas über und unter die Wunde reicht, und befefligt | Imländiige: Nah 140% 120% ms nm O 
z 5 mit Bindfaden oder ſtarkem Baſt. Es ift auf dieje Weiſe der Preisliſte ds = 


a a ae 
Yusländiihe: Nach 140 — 7025 5 
o 


S. Ge 


beiſpielsweiſe möglich geweſen, einige Apfelbäume an einer 
Gemeindeſtraße zu retten, o leich teilweise die Rinde um den 
ganzen Stamm herum durch Überfahren abgequetſcht war. 


Segler bei der Ausſaat von Gemüſeſamen. 
(Nachdruck verboten.) 


0 


up betrifft alle Transaktionen, 


Im Laufe des Monats März treten = 

1 ein, und der Gartenfreund aean an, a Tei der 
Winter vorbei und der holde Lenz trete fein Regiment 
an. Wie oft folgen aber im April Nachtfröſte und 
rauhe Tage. Wer dann im März zu voreilig Gemüſe⸗ 
famen ausgeſät hat, wird die Erfahrung machen, daß 
a aueh = xa Eu die kleinen Wurzeln 

i r der Samen aufgegangéi 
Basler die Pflanzen, z. B. Radi 0 u bs 


3. B. N n und Kohlrabi, 
in den Samen, eine Erſcheinung, die oeh 


der Iasfenden Saifon geſchloſſen werden. 
0 Kambwirfihafl. O | 
Prämiierung von bäuerlichen Wirtihaften in den Kreijen 

Schroda, Schrimm und Poſen. . 
Wie alljährlich, beabſichtigt auch in dieſem Jahr die Land⸗ 


wirtſchaftskammer eine Prämiierung von bäuerlichen Wirk, 
ſchaften in den Kreiſen Schroda, Schrimm und Poſen 25 . 
führen. Zur Prämtierung werden Wirtſchaften von 2.5 H 2 
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25 Hektar (= 10 bis 100 Morgen) zugelaſſen. Prämien werden 
in erſter Reihe in der Form von landwirtſchaftlichen Geräten 
erteilt. Jene Wirtſchaften, die zur Prämiierung angemeldet 
werden, werden zuvor von einem Direktor einer landwirtſchaft⸗ 
lichen Schule beſucht zwecks Feſtſtellung, ob ſie ſich zur Prämi⸗ 
tierung eignen; daraufhin werden fte durch eine Kommiſſion 
prämiiert. Jene Landwirte, die ihre Wirtſchaft zur Prämiierung 
anmelden wollen, werden gebeten, ſich bei der Landwirtſchafts⸗ 
kammer (Wydzial Produkeji Rolnej, W. J. R Poznan, Mickie⸗ 
wicza 33) unter genauer Angabe der Adreſſe, Poſt und der 
nächſten Eiſenbahnſtation ſowie Größe der Wirtſchaft zu melden. 


wege und Siele der e 
Betriebsorganiſo tion. ; 
Von Ing. agr. Karzel⸗Poſen. : 
Nachdem Herr Profeſſor Ritter in ſeinem erſten 
Vortrage die ſchwierige Lage der Landwirtſchaft auch 
in der Zukunft eingehend geſchildert hatte, wies er in 


r zweiten auf die Wege und Ziele, die die Exi⸗ 


tenz in der Landwirtſchaft ſichern könnten, hin. Nach 
19 55 Ausführungen iſt die ganze Wirtſchaft Leben, die 
ich deshalb ſtändig verändert, und diefe Veränderung 
wirkt fih. natürlich auf jeden einzelnen Betrieb aus. 
Die Aufgabe eines jeden Betriebsleiters iſt daher darin 
zu erblicken, wie er ſeinen Betrieb umgeſtalten muß, 
um ſich der jeweiligen Lage anzupaſſen. 

Dieſe fortdauernde UAmgeſtaltung wird vor allem 
durch den Kapitalismus gefördert, der trotz aller An⸗ 
griffe ſich immer mehr durchſetzt. Die heute wirt⸗ 


ſchaftende Generation muß ſich daher mit ihm abfinden. 


Er hat es ermöglicht uns techniſch zu vervollkommnen, 


iſt aber mit der unerfreulichen Erſcheinung der Profit⸗ 


gier verbunden. Die Kleinbetriebe werden immer mehr 
verdrängt und Rieſenunternehmungen treten an ihre 
Stelle. Ein charakteriſtiſches Merkmal des Kapitalis- | 


mus ijt auch fein Streben nach Imperialismus. Maſſen 
von Arbeitern werden zur Anſelbſtändigkeit verurteilt a 


und in ſeine Abhängigkeit gebracht. Ja fogar in Ruß⸗ 
land, wo man dem Kapitalismus den Vernichtungs⸗ 
kampf anſagte, beſteht er ebenfalls weiter, nur in einer 
anderen Form. Der Privatkapitalismus wird dort 
durch den Staatskapitalismus abgelöſt, der aber ebenſo 
wie das Privatkapital nach dem höchſten Gewinn, nach 
der höchſten Rente ſtrebt. Wir können uns ſomit dem 
Kapitalismus nicht widerſetzen und müſſen es nur ver⸗ 
ſtehen, uns denſelben nutzbar zu machen. Im Großbe⸗ 


trieb offenbart ſich der Kapitalismus in der Form von 


Maſchinen, die das Zaubermittel der Verbilligung dar⸗ 

ſtellen. In der Landwirtſchaft allerdings iſt die Mög- 

lichkeit der kapitaliſtiſchen Nutzung nur beſchränkt, denn 

die Landwirtſchaft iſt an den Boden gebunden, im Gegen⸗ 
ſatz zur Induſtrie, die günſtige Lagen bevorzugen kann. 

So konnte ſich die Induſtrie in einzelnen Gegenden, die 

ihr gut zuſagten, zuſammenballen, was bei der Land⸗ 

e natürlich nicht möglich iſt. 
Der Landwirt muß weiter beſtrebt ſein, ſich dem 


Markt anzupaſſen, kurzfriſtig die Marktlage auszunutzen, 


dabei aber auch die Entwicklung auf lange Sicht be⸗ 
achten. Ausſchlaggebend für die Rentabilität eines Be⸗ 
triebes ſind die Preisrelation zwiſchen landwirtſchaft⸗ 
lichen Produkten und Produktionsmitteln ſowie die 
Preiſe beider Gruppen untereinander. Da der Qand- 
wirt die Weltwirtſchaft nicht beeinfluſſen kann, ſo muß 
er ſich ihr anſchmiegen und jene Zweige berückſichtigen, 
die ihm die höchſte Rente ſichern. Er muß die Preis⸗ 
verhältniſſe klar erkennen und die Erzeugung jener Pro- 
dukte einſtellen, deren Preiſe ſich ſenken, weil fie wo⸗ 
anders billiger produziert werden können. Als Erſatz 
muß er andere Zweige ausfindig machen, die ſich für 
ſeine Verhältniſſe beſſer rentieren. 

In der Notwendigkeit zur Ausnutzung der beſten 
Produktionsmöglichkeiten liegt daher auch der Grund 
zur Spezialiſierung in der Landwirtſchaft. In den über⸗ 
wiegend e wird ſich aber au die Produk⸗ 


tion der Boden als Produktionsmittel auswirken, der 
Spezialiſierung entgegenarbeiten und der Produktions⸗ 
richtung von vornherein gewiſſe Schranken auferlegen, 
die für die Induſtrie nicht in Frage kommen. Eine 
Loslöſung vom Boden, wobei aljo der Boden nur als 
Standort für das Unternehmen in Frige kommt, wird 
nur in den ſeltenſten Fällen möglich ſein. Denkbar wäre 
ſie z. B. bei der Geflügelhaltung. Auf der anderen 
Seite gewinnt aber der Boden immer mehr an Be⸗ 
deutung. Solange die Menſchheit wächſt, wird er immer 
knapper, und da er nicht wachſen kann, wird er infolge⸗ 
deſſen immer teurer. Der Kampf um den Boden ſteigt, 
und der Landwirt muß daher verſuchen, ihn beſſer zu 


nutzen. Dies wird er aber nicht durch eine weitgehende 


Spezialiſierung, ſondern nur in einem gemiſchten Bes 
trieb erreichen, denn Spezialiſierung würde bedeuten. 
daß er den Boden nicht ganz nutzen kann. Er muß aber 
Fruchtwechſlel, Arbeitsverteilung, da er von der Zeit 
abhängig iſt, Höhe der Arbeitslöhne, Zinsfuß und viele 
andere Fragen mit berückſichtigen. Spezialbetriebe ver⸗ 
langen ferner große Spezialkenntniſſe. 

Immerhin entwickelt ſich auch die Landwirt⸗ 
ſchaft in kapitaliſtiſchem Sinne, indem ſie ſich 
des Kapitals zur Steigerung der Rente weit⸗ 
gehend bedient, indem ſich die einzelnen Be⸗ 
triebe aufeinander einſtellen und eine Arbeitsteilung 
in einzelnen Produktionszweigen durchführen, weil ſich 
auf dieſe Weiſe die Produktion billiger ſtellt. Wir greiz 
fen wiederum ein Beiſpiel aus der Geflügelzucht heraus, 
wie es in Amerika gehandhabt wird. Bekanntlich ſind 
die Wintereier am teuerſten, weil da das Angebot am 
geringſten ift: Die Eier müſſen daher zwecks Aus⸗ 
nutzung der Konjunktur ſchon im März bis April aus⸗ 
geule 125 damit die Küken im Herbſt ſoweit find, 
daß ſie Eier le gen fi Um aber das Eierlegen bei 


u 5 

Nene zur reichlichen Fukteraufnahme haben. Der 
Stall wird daher ſchon zeitig am Morgen beleuchtet. 
Das Ausbrüten der Eier erfordert beſondere Fachkennt⸗ 
niſſe. Dieſe Arbeit wird daher von Brutanſtalten be⸗ 
ſorgt, die dann die Küken zur weiteren Aufzucht an 
bäuerliche Betriebe abgeben. Gemäſtet werden ‚die 
Tiere dann wiederum in beſonderen Maſtanſtalten. Im 
Gemüſebau iſt man beſtrebt, geſchloſſene Gebiete für die 
Erzeugung derſelben Produkte zu gewinnen, 
auf dieſe Weiſe eine größere Einheitlichkeit in der 
Ware, beſſere Ausnutzung des angelegten Kapitals und 
ſchließlich auch beſſere Preiſe erzielen kann. Die Abſatz⸗ 
frage wird vereinfacht und der Großhandel kann ſich 
mehr ſpezialiſieren, weil ſich ihm die Möglichkeit bietet, 
mehr zu verdienen. Denn es iſt ein großer Unterschied, 
ob der Händler größere Warenmengen aus einem ge⸗ 
ſchloſſenen Gebiet beziehen kann oder ſich dasſelbe Quan⸗ 
tum erſt von den einzelnen, auf einer großen Fläche zer⸗ 
ſtreuten Betrieben zuſammenſuchen muß. Und darin liegt 
auch die große Konkurrenzfähigkeit der däniſchen Land⸗ 
wirte, daß ſie auf einem verhältnismäßig engen Raum 
wohnen. 

Bei der Kapitalbeſchaffteng wäre zu berückiichtigen, 
daß das ſelbſtgebildete Kapital am billigſten iſt. Ar⸗ 
beitet man daher mit fremdem Kapital, ſo muß man 


ſtets den Zinsfuß berückſichtigen und es nur dort an⸗ 


wenden, wo es noch eine Rente verſpricht. Meiſt wird 
es ſich in ſolchen Fällen lohnen, wenn es für die letzten 
Aufwendungen herangezogen wird, wie z. B. zur An⸗ 
ſchaffung des letzten Kunſtdüngers sr Kraftfutters, 
ferner wenn es fi ſchnell umſetzt und raſch in die Wirte 
ſchaft zurückkehrt. Je ſpäter aber der 
Kapital wiederſteht, um fo vorfichtiger muß er mit der 
dan fend fremden Kapitals ſein. Es kommt alſo 
auch hier darauf an, das Kapital richtig zu nutzen. Den 


Landwirt muß ferner auch Kaufmann fein und dar ers 5 


Produktion um: nur auf den Abſatz ae font 


müſſen die Hühner auch Ge⸗ 


weil man 


andwirt das 


N 
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1 Ente 5.00—7.00, 1 Huhn 2.50—4 50, 1 Paar Tauben 2.20 Ztoty. 
— 1 Pfd. Hechte 1.601,80, 1 Pfd. Zander 2.00 bis 2.50, 1 Pfd. 
Barſche 0.80 —1.20, 1 Pfd. Weißſiſche 0.80 Zloty. 

Der Fleinhandelspreis für 1 Liter Vollmilch in Flaſchen beträgt 
bei der Poſener Molkerei 0,42 Zloty. 


Schlacht und Diehhof Poznan. 
3. April 


ojen, 3. 5 

Offizieller Marktbericht der Preisnotierungskommiſſion. 

Auftrieb: 623 Rinder (darunter 52 Ochſen, 195 Bullen, 376 
Kühe und Färſen). 1348 Schweine, 465 Kälber, 7 Schafe, zus 
ſammen 2443 Tiere. 

Man zahlte für 100 Kg. Lebendgewicht: 

Rinder: Ochſen: vollfleiſchige, ausgemäſtete Ochſen von 
4 bis 7 Jahren 150—1458, junge, fleiſchige, nicht ausgemäſtete 
und ältere ausgemäſtete 134—138. — Bullen: vollfleiſchige, 
ausgewachſene, von höchſtem Schlachtwert 148—152, vo fleiſchige 
jüngere 138 bis 142 Are genährte junge und gut genährte 
ältere 122—128. — Färſen und Kühe: vollfleiſchige, ausge⸗ 
mäſtete Kühe von Bam Schlachtgewicht bis 7 Jahre 152—160, 
ältere ausgemäſtete Kühe und weniger gute junge Kühe und 
Ber 140—146, mäßig genährte Kühe und Färſen 126—132, 
Srat ae Kühe und Färſen 100—110. 

älber: befte, gemäſtete Kälber 170—176, mittelmäßig ges 
mäftete Kälber und Säuger beſter Sorte 150—182, Bat ges 
mapere 3 und gute Säuger 140—146, minderwertige Säuger 


Schweine: vollfleiſchige von 120—150 Kg. Lebendgewicht 228 
bis 230, vollfleiſchige von 100—120 Kg. Lebendgewicht 224—226, 
vollfleiſchige von 80—100 Kg. Lebendgewicht 218—2232, fleiſchige 
Schweine von mehr als 80 Kg. 210—216, Sauen und ſpäte 
Kaſtrate 180—220. 

Marktverlauf für Schweine wegen kleinen Auftriebs 
belebt, für den Reſt ruhig. ; 


Preistabelle für Futtermittel 
(Preiſe abgerundet, ohne Gewähr.) 


muß auch im Zeichen der immer ſtärker werdenden 
internationalen Beziehungen Einfluß auf den Markt 
durch ſtändige Marktbeobachtung und Ausnutzung der 
Konjunkturen gewinnen. Denn regelloſe Warenzufüh⸗ 
rung auf den Markt muß ſich preisdrückend auswirken. 

s iſt daher auch nicht ratſam, wenn jeder Landwirt 
ſeine Ware ſelbſt verkauft, weil dann die einzelnen 
Landwirte nicht nur ſich gegeneinander ausſpielen und 
wenig Einfluß auf die Marktlage haben, ſondern auch 
panig in die Abhängigkeit des Händlers geraten. Der 

andwirt muß zu jedem Kompromiß mit dem Händler 
bereit ſein, aus Angſt, ſich nicht mit ihm zu Überwerfen. 
Daher nur ein enger Zuſammenſchluß beim Verkauf der 
Ware durch gut eingearbeitete Abſatzorganiſationen, 
unter genauer Beobachtung des Marktes und Erzeugung 
der Waren nach geſuchten Standardtypen, ſowie richtige 
Warenverteilung können den Landwirt vorwärts 
bringen. : 


500 Marktberichte. 50 


Geſchäftliche Mitteilungen der Landw. Jentralgenoſſenſchaft 
Poznan, Wiazdowa 3, vom 3. April 1929. 

Futtermittel. Die Tendenz war in der vergangenen Woche 
ohne bemerkenswerte Anregungen. Die Preislage blieb unver⸗ 
ändert bis auf Baumwollſaatmehl, das billiger angeboten wurde, 
und Palmkernkuchen, die infolge beſſerer Nachfrage im Preiſe 
etwas angezogen haben. 

Düngemittel. Mit den Verladungen in Norgeſalpeter konnte 
nun endlich Ende vergangener Woche begonnen werden, ſo daß 


ein Teil der verkauften Mengen der ese in den Beſitz unſerer . ò»w¹—᷑ D⅛2:!:: T—:—kͤ 
Abnehmer gelangt ſein dürfte. Der Reſt lagert in Schiffen vor a jarl E 8 33 2 4 
Danzig und Gdingen und harrt der Geſtellung der nötigen Wag⸗ = 52 8 g 2 8 ES 
gons, um ſeinem Verbrauchsort zugeführt zu werden. Wir nehmen Futtermittel ee es Ea DE 8 2 
än, daß im Laufe der Woche der größte Teil abgeliefert fein wird. 888 FEB 8 — 8 8 


Ehilefalpeter ijt zur Zeit ei reifbar; die Läger in Danzig 
bzw. Gdingen gehen aber voraus akt im Laufe der Woche zur 


eige und neue Ankünfte find vor Mitte April nicht zu erwarten. Kartoffelnn 20 |6 ; 20, |0,: 
Aufträge auf deutſches Kaliſalz laufen noch ſagtäglich ti und mwer- | Rozgenkleie „....... 27110, 24429117] 79 16,210, 
den prompt erledigt. Schweſelſaures Ammoniak ſcheint knapp zu | Weizenkleie .. .. „ 29, — [LLH J 4984061 
kin denn die Werke laſſen fih zur Erledigung der vorliegenden | Reisfuttermehl ... . {24/28133 —] 6,1 [10,2)36,2]2,0 1040.48 
ufträge ſehr viel Zeit. Wir haben noch einige Ladungen frei. — ũ ͥꝙ 1 446 e164 3,9 65,7001 15 0,5€ 
Kohlen. Die Preije find vom 1. April ab um rund 10 Bros Hafer 34 TA 40144,8126] %%% 
zent erhöht worden; der bisherige Rabatt ift fortgefallen. Wir Ger „„ 5 GH 19624113] 9 1. 0,48 
werden eine neue Preisliſte im Laufe der Woche herausgeben, | Roggen 592 5 4469099 5 0,267 
Die Ausſichten auf beſſere Belieferung a trübe, ſelbſt für die [Leinkuchen 38/43 2 272] 750 T 0,74 
ogenannten jtillen onate Mai / Juni erwartet man feinen | Rapgluchen......... 38/42 48,25123.0 8,1127 03 9 ý 5 
eberflug an Kohlen. Unfere Kundschaft hat die Methode, in | Fonnealeduchen 3% 0 tee 99172,0)0,6: 
En nn Kohle für den Winter zu beziehen, ſchon a ae 20 05 17 pei 8 N 
ei x t 1 z s . * ** 2 1277 7 7 2 7 „ f; 
Pingulegen. gt unb mir empfehlen, f „eiferne“ Bejtände | otosten e . e e ee ee 
Palmkernkuchen 123/28/54, —413, 1 77130.019,3110: 970,210 77% 70 


Umtlihe Notierungen der Poſener Getreidebörſe 
vom 3. April 1929. gar 100kg in Zloty. 

; Richtpreiſe: Gelbe Lupinen . . 38.00 40.00 
Weizen 465.75 46.75 Rapskuchen . 43.00-44.00 
Roggen 33.0033 50 Sonnenblumenkuchen 49.00 51.00 
Mahigerfte 32.25 33.25 Soyaſchrot 49.505150 
Braugerſte . . 33.50-85.50] Klee roter) . -180.00—230.00 


Im übrigen wiederholen wir die Schlußbemerkung zu unſerem 
Aufſatz in Nr. 24 des „Zentralwochenblattes“, Jahrgang 1928, 
wegen Beurteilung der theoretiſchen Futtermittelpreistabelle. In 
letzter Linie wird immer die Praxis entſcheiden müſſen. 


Landw. Zentral⸗Genoſſenſchaft 
Spöldz. 2 ogr. odp. 


aſfer . . 82.76-33.75] „ (weißer). 190.0027000 erliner Butternotierungen 1 
eee medije) 360.00 —410.00 920 A. a b 39. Mirz 1929. > 
Weizenmehl (65%) „gelb. in Hilfen 100,00—120,00 Die Kommiſſion notierte in. Verkehr zwiſchen Erzeuger und Grope 


(m. Sack 64.75 68.75], „ enthülſt 225 00—260. 
Fetten „24.752575 Timothyklee . 100 
g 


handel, Fracht und Gebinde zu Käufers Laſten, für ein Pfund in Marl 
für 1. Sorte 1.60, 2. Sorte 1.51. abfallende 1.85. a 


; ; Der Durchſchnittspreis . 
für Roggen beträgt im Monat März 1929 pro dz 33,91 zi 
Dieſer Durchſchnittspreis gi nicht 
für die landwirtſchaftlichen Arbeiter, 


z 


8 00 
ggenkleie 26.25 27.25 Wundklee . . 195,00 —230 
Winterwicke 40 ; 78000 


i 00 Speiſekartoffelnnn . . . 8,25—9,25 
» 41.00-—43,00 Sabrittado en RER 6009.50 
45.00 48.00 Buchweizen 43,00 46,00 
64.006900 Roggen, loſe . 4.30 4.75 
e 55.00 60.00 8 „gepreßt 6.50—6.75 

Dies. 


.... 
..e 


3 5 - 1400-1550 | da für dieſe der Tarifkontrakt maß⸗ 
62.00 67.00 SR ; 
. 25.00 — 26.00 ebend; le en gebend ift. 


Weſtpolniſche Landwirtſchaftl. Geſellſchaft e. V. Abl. V. 


575 Te] 


Molerei- und Mäſereikurſus auf der milchwirtſchaftlichen 
Schule der Land wirtſchaftskammer in Wrejchen. 
Die Landwirlſchaftskammer eröffnet am 1. Mai 1929 einen eins 
jährigen Molkerei⸗ und Käſereikurſus auf der Molkereiſchule 
Wreſchen. Bewerber, dle in dieſem Kurſus aufgenommen werden wollen, 


; 1 Pfd. Butter 3,00—8,20, 1 Mandel Eier 3,00, 1 Liter Mil 
40, 1 Liter Sahne 2,80—8,20, 1 Pfd. db. Weßioht 1 Pfd. en 


üben 0,10, 1 Pfd. Wrucken 0,25, 1 Pfd. Aepfel 
i Pfd. Kartoffeln 0,10, 1 Bündchen Zwiebeln 0,25 Zloty. — 
fb. friſcher Speck 1,60—1,80. 1 Pfd. Räucherſpeck 1.80 —2.10, 
Schweinefleiſch 1,50—1,80, 1 ; 1 1.50 — 2.00, 
5 1.50—1.70 Btoty, — 
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miüſſen eine eigenhändige Anmeldung bis zum 15. April an die Direktion 

der Molkereiſchule Wreſchen fidin und folgende Zeugniſſe beifügen: 

1. Einen Geburtsſchein als Nachweis, daß ſie das 18. Lebensjahr vol⸗ 
lendet haben i : 

2. Das letzte Schulzeugnis. F { 

9. Einen eigenhändig geſchriebenen Lebenslauf. 

4. Sittenzeugnis. 

5. Ein Zeugnis über ihre bisherige Tätigkeit im Molkereigewerbe wobei 
noch hervorgehoben wird, daß Praxis⸗Zeugniſſe von Molkereien in 
Polen vom Jahre 920 an in polniſcher Sprache ausgeſtellt bezw. 
durch einen vereidigten amtlichen Dolmetſcher ins Polniſche überſetzt 
ſein müſſen. 0 i 

6. Eine ſchriftliche Einwilligung der Eltern oder Vormünder zum Eintritt 
in die Schule, wenn der Bewerber nicht vollzährig iſt. z 

7. Eine Verpflichtung der Eltern oder Vormünder, das ſie die Unter⸗ 
haltskoſten während des Aufenthaltes auf der Schule beſtreiten werden. 

Erwünſcht ift noch die Beifügung von Empfehlungen von genoſſen⸗ 
schaftlichen Reviſtonsverbänden, landwirtſchaftlichen Organiſatianen und 
Molkereiperbänden. ; 

Die phyſiſche Eignung des Kandidaten wird von dem örtlichen Arzt 
feſtgeſtellt. Gebrechliche, kränkliche und ſchwiche, und mit anſteckenden 
Krankheiten behaftete Perſonen werden in die Schule nicht aufgenommen. 

Kandidaten die eine 2jährige Lehrzeit beſitzen, können ſich während 
des Kurſes der Lehrlingsprüfung unterziehen À 

Die Bewerber müſſen fih einer Aufnahmeprüfung unterziehen und 
zwar in der polniſchen Sprache (Diktat, Leſen, Nacherzählen, Rechnen, 
4 Grundoperationen Brüche, Regeldetri. Nach der Anmeldung erhalten 
die Bewerber noch beſondere Aufnahmebedingungen Bewerber, 
die bis zum 20. April keine Antwort von der Molkereiſchule 
Wreſchen erhalten, werden zu der Aufnahmeprüfung, die am 
25. April ſtattfindet, nicht zugelaſſen. Die Teilnahme an der 


Aufnahmeprüfung iſt nicht gleich bedeutend mit der Aufnahme in die 


Schule. Ueber die Aufnahme in die Schule entſcheidet erſt das Ergebnis 
der Aufnahmeprüfung Die Molkereiſchule Wreſchen nimmt für dieſen 
Jahreskurſus 56 Schüler auf, für die Platz im Internat vorgeſehen ift, 
Die aufgenommenen Se üler müſſen 60 Zloty Einſchreibegebühr und für 
die Verpflegung im Schulinternat 165.— Zloty für 3 Monate im vor- 
aus einzahlen, ferner die Krankenkaſſen⸗ und die Unfallverſicherungs⸗ 
gebühren nach den Weiſungen der Molkereiſchule bezahlen und die für 


den Unterricht erforderlichen Lehrmittel und Hefte einkaufen. Schüler, 


die obige Gebühren nicht zahlen, werden aus der Schule entlaffen. 


10 Gebote über Milchgewinnung und 

Milchbehandlung bis zur Ablieferung an die 

Molkerei oder Friſchmilchſammelſtelle. 

Eine ſehr große Rolle bei der Herſtellung von 
Qualitätsbutter ſpielt auch die Gewinnung einer ein⸗ 

wandfreien Milch. Worauf wir dabei achten müſſen, 

können wir in kurzgefaßter Form aus nachfolgenden 

10 Geboten erſehen. Die Schriftleitung. 

1. Du ſollſt nur friſche und unverfälſchte Milch von 

geſunden Kühen liefern. ; 

2. Du ſollſt wicht anormale oder kranke Milch von 
Kühen, die noch bieſtähnliche Milch (Coloſtralmilch) 
geben, von ſolchen, die unmittelbar vor dem 
Trockenſtehen ſich befinden und tags nur mehr ein⸗ 
mal gemolken werden, und von Kühen, 
Tuberkuloſe, an Darm: und Tragſackentzündung 
und chroniſchen Durchfällen erkrankt ſind, auch nicht 
Gemelke, die ganz oder teilweiſe geronnen, wäſſerig, 
flockig, eitrig oder blutig erſcheinen, der Milch von 
geſunden Kühen beimengen. Sorgfältiges 
Ausmelken verhindert Euterkrank⸗ 
heiten. ES Re 

3 Du ſollſt kranke, vor allem euterkranke Kühe von 
den geſunden der Anſteckungsgefahr wegen abſon⸗ 
dern, immer zuletzt melken und vom Tierarzt be⸗ 
handeln laſſen. 

4. Du ſollſt nicht die geſunde Milch aus geſunden 
Eutern dadurch verſchlechtern, daß beim Melken 

Verunreinigungen ſtattfinden durch ungeeignete, 
dumpfe Stallungen (Tiefſtälle), ungenügende War⸗ 
tung und Pflege, Verabreichung Hädlicher Futter- 
mittel, ſchlechte Melkarbeit (Strippen und Knebeln), 
Naßmelken, ſtaubige Stalluft, hervorgerufen durch 
Futterabwerfen, Füttern, Streuen und Putzen der 


die an 


Kühe vor oder während des Melkens. Fliegen ſind 
durch Lüftung, blaue Fenſter und Aufhängen von 
Leimſtreifen zu bekämpfen. ee 
Die Kühe find täglich nach dem Morgenmelken 
zu ſtriegeln und zu bürſten. Das Aufhängen der 
Schwänze iſt dringend geboten, weil durch die be⸗ 
ſchmutzten Schwanzquaſten die Euter mit feinem 
Schmutz beſchlagen werden. ‘ 
5. Du ſollſt vor dem Melken das Euter und die rechte 
Flanke der Kuh mit einem reinen, trockenen, weichen 
Tuch gründlich reinigen, die erſten Striche weg⸗ 
melken, aber nicht in die Streu, ſondern in ein be⸗ 
ſonderes Gefäß, und den zweiten Milchſtrahl auf 
Beſchaffenheit der Milch durch Beſehen auf der 
flachen Hand und Koſten prüfen. . z 
6. Du ſollſt vor dem Melken Deine Hände mit Bürſte, 
Seife (Schmierſeife) und warmem Waſſer waſchen 
und dies nach dem Melken jeder Kuh mit Seife und 

Waſſer wiederholen. Die Hände können durch Ver⸗ 

wendung von Vaſeline geſchmeidig gemacht werden. 

7. Du ſollſt die Milch ſofort nach dem Melken, am 

beſten außerhalb des Stalles, ſeihen und dazu 
im Handel erhältliche, gute Seihvorrichtungen 
(Hübnerſieb. Funkes Faltenſieb, Kegelfieb) ver: 
wenden. ; 

Die Seihtücher müſſen häufig gewechſelt, nach 
jedesmaliger Benützung ſorgfältig gereinigt und ge⸗ 
trocknet werden. 

8. Du ſollſt nicht nach dem Melken die Milch im Stall 
ſtehen und langſam erkalten laſſen, denn nur eine 
raſche Abkühlung auf Temperatur unter 15 Grad 
Celſius — ie tiefer, deſto beſſer — mittels eines Be⸗ 
rieſelungskühlers hemmt die Bakterienentwicklung, 
die ſonſt innerhalb 3 Stunden das 1000fache, inner⸗ 
halb 10 Stunden das 1 000 000fache der urſprüng⸗ 


lichen Keimzahl beträgt. 


Das Einſtellen der gefüllten Transportkannen 
in kaltes, fließendes Waſſer iſt nur annehmbarer 
Notbehelf. == 

Niemals kalte Abendmilch mit warmer Morgen⸗ 
milch miſchen! = 

9. Du ſollſt nicht Seihtücher, Melkeimer, Transports 
kannen längere Zeit ungereinigt herumſtehen laſſen, 
ſondern ſie ſofort nach der Benützung zunächſt mit 
koltem Waſſer ſchwenken, dann in heißer Soda⸗ 
löſung bürſten, mit einwandfreiem Waſſer nach⸗ 
ſpülen und an einem luftigen, ſtaubfreien Ort, die 
Gefäße mit der Oeffnung nach unten, trocknen. 
Nicht jedes Waſſer ift einwandfrei. Offenes 
Waſſer in Ortſchaften, wo Typhusfälle vorkommen, 
darf, ohne daß es vom Amtsarzt als einwandfrei 
erklärt iſt, in ungekochtem Zuſtand nicht verwendet 
werden. - i : 

10. Du ſollſt nicht außer acht laffen, daß Krankheiten, 
wie Tuberkuloſe, Halsentzündung, Scharlach, Diph⸗ 
theritis uſw., durch Milch übertragen werden 
können, wenn die mit der Gewinnung und Behand⸗ 
lung beſchäftigten Menſchen ſelbſt krank find bzw. 
mit Erkrankten zuſammen wohne. 


Blaue milch. N 
53 Sy achdruck verboten.) 
Die Blaufärbung der Milch wird durch gewiſſe 


Bakterien hervorgerufen. In der ſüßen Milch find noch 


keine Farbſtoffe vorhanden. Die Bakterien entwickeln 
ſich erſt, wenn die Milch ſauer wird. Zunächſt bilden 


ſich an der Oberfläche kleinere oder größere blaue 


Flecken, die ſich ſchließlich über die ganze Milch ver⸗ 
breiten. Schlechte Aufbewahrungsräume, Unſauber⸗ 
kelt, ſowie unreine Milchgeſchirre fördern den Fehler. 
Die Bakterien gelangen meiſtens im Stalle aus dem 
Kot der Tiere oder aus dem Futter in die Milch, manch⸗ 


mal ſiedeln ſie ſich auch von der Streu aus direkt im 


\ 


30⁵ 


Euter der Kühe an, ſo daß ſie ſchon beim Melken in der 
Milch vorhanden find. Die Bakterien entwickeln ſich 
am beſten bei einer Temperatur von 15—18 Grad 
Celſius. An ſich iſt die Blaufärbung unſchädlich, aber 
läſtig, da niemand die Milch genießen will. Die Farbe 
löſt fich auch im Fette und gibt eine blaue Butter. Die 
Erſcheinung des Blauwerdens der Milch macht ſich in 
der wärmeren Jahreszeit häufiger bemerkbar, als im 
Winter. 

Tritt nun dieſer Fehler auf, ſo iſt zur Beſeitigung 
desſelben eine gründliche Desinfektion ſämtlicher mit 
der Milch in Berührung kommender Gerätſchaften 
(Melkeimer, Milchſiebe, Milchgefäße, Stallkleider uſw.) 
vorzunehmen. Ebenſo der Aufbewahrungsraum, ſowie 
alle darin beiipdlichen Gegenſtände müſſen friſch ge- 
kalkt und mit Sodalauge gereinigt und ſchadhafte 
Fußböden ausgebeſſert werden uſw. Will der Fehler 
nun trotzdem nicht verſchwinden, jo empfiehlt es fidh. 
einen Tierarzt zu Rate zu ziehen, da dann vermutlich 
auch eine Infektion des Euters vorliegen kann. Gr. 


50 „Rindvieh, | 6 | 
Letzte Frühjahrsauktion der Danziger Herdbuchgeſellſchaft. 


Da vor September keine Auktionen ſtattfinden, werden 
Intereſſenten auf die letzte außerordentlich ſtark beſchickte Früh⸗ 
jahrsauktion am 24.—25. April in Danzig hingewieſen. Es 
kommen zum Verkauf 80 Bullen, 90 Kühe, 420 Färſen und 
30 Zuchtſchweine. Bei dieſem Rieſenauftrieb ift unbedingt mit 
mäßigen Preiſen zu rechnen, bejonders für güden. Die Qualität 
wird eine jehr gute fein. Sämtliche Tiere find geſund und kurz 
vor der Auktion auf Tuberkuloſe, Verkalbeſeuche und Euterkrank⸗ 
heiten unterſucht. Sehr preiswert ſind auch die Eber und Sauen 
der Großen Yor hireraſſe. Die Verladung beſorgt das Büro. 
Zloty werden in Zahlung genommen. Käufer aus Polen er⸗ 

alten 20 Prozent Frachtermäßigung. Kataloge mit Angaben 
iber Abſtammung und Leiſtung verſendet koſtenlos die Danziger 
Herdbuchgeſellſchaft, Danzig, Sandgrube 21. 


48| wie en und Welden. | 


Die Ankrautvertilgung auf Wieſen 
(Nachdruck verboten.) 
ijt notwendig, denn die Ankräuter nehmen den Futter- 
kräutern Platz, Licht und Nahrung weg, ohne ſelbſt zu 
Futterzwecken verwendet werden zu können. Die Un⸗ 
kräuter können aber auch durch ihre Giftſtoffe ſchädlich 
auf die Tiere wirken. Darum ſollte man ſich dieſer 
läſtigen Koſtgänger entledigen. Doch iſt ihre Be⸗ 
kämpfung nicht einfach, weil ſie zum Teil tief im Boden 
verankert ſind und ein kleiner Wurzelreſt genügt, der 
Pflanze zum neuen Leben zu verhelfen. Andere ſind 
mit Vielſamigkeit und leichter Keimfähigkeit ausge⸗ 
ſtattet, ſo daß ſie ſich auch unter ungünſtigen Lebens⸗ 
bedingungen ſtark vermehren können. Man unter⸗ 
ſcheidet ausdauernde Unkräuter und Samenunkräuter. 
Zu den Unkräutern auf Wieſen müſſen auch die Gräſer 
gerechnet werden, die meiſt ohne Futterwert ſind und 
durch ihre dichte und hohe Raſenpolſterung die guten 
Wieſen⸗ und Weidepflanzen verdrängen. Die Be⸗ 
kämpfung kann auf verſchiedene Weiſe erfolgen. Es 
führen Ent⸗ und Bewäſſerung, Vertilgungsmaßnahmen 
mittels Wieſenegge, Ausſtechen durch Handgeräte, 
rechtzeitiges, d. h. frühes Mähen zu ſichtbaren Erfolgen. 


Waſſerentziehung bringt die Sumpfpflanzen zum Ab⸗ 


erben, die nicht ohne Feuchtigkeit gedeihen können. 
-Wenn diefe einfachen Mittel nicht zum Ziele führen, 
bleibt nur die Einſaat übrig. Dabei darf nur beſtes 
Saatgut verwendet werden, denn Heublumen ſind mit 
Unkrautſamen aller Art vermengt. Falſch iſt es auch, 
Kompoſt auf die Wieſen zu bringen, der Unkrautſamen 
aus den Wannmühlen und Trieuren enthält. Durch 
kräftige Kaliphosphatdüngung regen wir das Wachs⸗ 
tum der Futterpflanzen an. Durch wiederholtes Aus⸗ 


ſtechen und Ueberſtreuen der Stellen mit Kali hat man 
Erfolg bei Peſtwurz, Kleeſeide und Wieſenkohl. Auch 
das Beſprengen der Wieſen mit einer 30prozentigen 
Löſung von 40prozentigem Kalidüngeſalz mit einer 
Pflanzenſpritze wirkt gegen Diſteln, Kornblumen, Huf⸗ 
lattich, Schachtelhalm, Löwenzahn, Mohn, Hahnenfuß, 


Herbſtzeitloſe und Wucherblume. 


Geſchüftsbericht und Bilanz für 


Am 14. April ò. Js. 1928 liegt im Geſchüftslokal der Ger 


nachm. %½4 Uhr 


findet im Gaſthaus des Herrn Joſef 
Góral in Halenöow Nr. 142 unſere 


noſſenſchaft zur Einſichtnahme aus. 
Spółka Gospodareza sp, 2. Z 0gr. odp. 
w Halcnowie. 


ordentliche j 8 
Generalverſammlung ſtatt. d n [402 
Tagesordnung: Der Vorſtand: — Gürtler Thomas. 
1. Eröffnung. — 
2. e des Protokolls der x 
letzten Generalverſammlung. 
g. Neven 5 BUCH- 
4. Geſchäftsbericht des Vorſtandes DRUCKEREI 
über das Jahr 1928. CONCORDIA 
5 2 


„Bericht des Auſſichtsrats, Geneh⸗ 
migung der Jahresrechnung und 
Bilanz für 1928 und Entlaſtung 
der Funktionäre. 

6. Gerinnverte lung. 

7. Ergänzungswahl des 1 


698) 


rates. 
8. Allfälliges. 


Wichtig fe Landw 


Wegen teilweiser Auflösung unseres Ersatz- 
teillagers verkaufen wir die noch vorhandenen 
Ersatzteile von folgenden Gras- und Getreidemähern | 


e 


sowie Garbenbinderrr n 
Grasmäner „ Siedersleben“? 
$ „Massey-Harris“ ; 


„Fahr-Alemannia® 
„Adriance Nr. 8“ 
„Lanz-Wery 
„Eyth“ = 
„Viktor-Siedersleben“ 
„Walter A Wood“ 
„Adriance Nr. 6“ 
„Wery“ 
„Jones“ 
Garbenbinder :Alemannia-Fahr“ 
3 ; „Adriance M. 3“ 
u ermässigten Preisen. 
Wir bitten, Offerten über die benötigten Teile 
von uns einzufordern. 
In Zukunft unterhalten wir Ersatzteillager 


nur von den jetzt gangbaren Fabrikaten wie 
„Krupp“, „Deering“, „Cormick“, „Eckert“. 


| aniwirsehail, Tenlranenossenschfl 


EE ASEE 
Spöldz. 2 Ogr. vdp. 


Poznan, ul. Wiazdowa 3. 


Getreidemäher 


(381 


aj 


Herr Dito 


verlieren in ihm einen Mann, 


verdanken. 


Gen ossen scha 


306 


spöldz. z ogr. odp. 


Poznan, ulica Wjazdowa 3 
FRRNSPRECHER: 4291 
Postscheck-Nr. Poznan 200 192 


; ; Drahtanschrift: Raiffeisen. 
Eigenes Vermögen rund 5.000.090.— 21. 
Haftsumme rund 11.000.000.— al. 


Annahme von Spareinlagen in Złoty und fremder Währung gegen höchst. 
mögliche Verzinsung + Annahme und Verwaltung von Wertpapieren. 


Urledigung aller sonstigen 


ftsbank Poznan 
Bank spoldzielczy Poznan 


Bankgeschäfte. 


TS 


Bydgoszcz, ul. Gdańska 162 
FERNSPRECHER: 373,374 
Postscheck-Nr. Poznan 200182 


a = . e = 
am Schluſſe des Geſchäftsjahres 1928. 
Nachruf! A. Aktiva: 
Am Sonntag, dem 24. v. M. verſchied nach kurzem Leiden der Kassenbestand am Schluſſe des Geſchälts jahre. I 
Guts beſitzer Inventar RER 170.— 
Andere Geldinſtitute EEE 610 — 
Pieper⸗Staykowo. i 85 „ Summe der 5 78023 
nach einem arbeitsreichen Leben im Alter von 71 Jahren. Wir Geſchüftsguthaben ber Be! . 340. 
deſſen eifriger Betätigung m Bee we 2705 = 
80 i f rei SE 8 ` 

30 jähriger Arbeit als Vorſitzender unſetes Vereins wir viel Pücftetung (Sonftige Baffloen) . 1505 
Sie m nenn 8 - c. Bernds Re ne — 
Die Aktiva betragen 8 780 22 


Landwiriſch. Verein 
Milk 
Hübner. 


Saathafer 


Ligowo Il anerk. I. As. 23.— 
Beseler|l ,, Orig.Saat27.— 
(893 „ J. Ahs. 23.— 


Sanigersie 


Heils Franken anerk.] Abs. 25.— 
BonsingsImperlalNachhau 23.— 


Saatautw, Koerherrode 


p. Szonowo Szlach., Pomorza 


Obwieszczenia. 


W naszym rejestrze dla spraw 
spółdzielczych Ostwinger Spar- 
und Darlehnskassenverein Spół- 
dzielnia z nieograniczong odpo- 
wiedsialnoscig W Ostrowitem na 
stronie 4 wpisany 8 5 statutu 
zmienia sig w tym kierunku, ze 
w 5 2 wstawia sie złotych 
200. 


Traemeszuo, d. 15 marca 192). 
Sad Grodzki. (390 


— — — ͤ öGꝝ——2 ö 
W tutejszym rejestrze Spol⸗ 
dzielni wpisano dzisiaj pod nr. 17, 
pray Landwirtschaftliche Bin- und 
erkaufsgenossenschaft Spöl- 
dzielnia zapisana z ogıaniczong 
odpowiedzialnoSeig w Margoninie, 
pow et 
oszczególny udziat podwyższa 
ir ne 100 zt na 200 zł 88 8. 34, 


owo. = 


Spar- u darſehnstaſſe 


Beyer, (809 $ 


37145 statutu zmieniono uchwałą 
zwyczajnego walnego zgroma- 
dzenia z dnia 2 listopada 1928 r. 
Margonin, d. 22 marca 1929 r. 
Sąd Grodzki. (394 
— ——— 
W naszym rejestrze Spółdzielni 
pod nr. 1 odnośnie do Spar- und 
Darlehnskasse Spółki zapisanej 
z nieograniczoną odpowiedzial- 
nossia w likwidacji w Śremie, 
ze uprawnienie likwidatoröw 
Jaehna, Falkenhahna i Krohna 
do zastepstwa firmy zgasto. 
Srem, dnia 5 marea 1929, 


Sad Grodzki. 


(400 


Dis Pajftva betragen : 
Der Überſchuß der Attiva über die Paiva — 


Am 15. — 17. April halte ich mich 
in POZNAN, Uniwersytecka Klinika 
Okulistyczna auf, um 


KünstieheMonsehenaunen 


nach der Natur direkt für Patienten 
anzufertigen und einzupassen. (395 


Carl Müller, Auyenklnstier, Jena 


776.47 


ergtht einen Gewinn von 3.75 
Mitglieder Zugang: keiner. 
Abgang: keiner. 

Beſtand: 17 (398 


Spar- und Darlehnskasse 


Spółdzielnia z odpowiedzialnoscig nieograniczoną = 


zu Jacewo. 
gez. Däumer. Kreiß. 


Schlussbilanz am 31, Dezember 1920. 


Vermögen: 


21 
n 113 061,46 
Poſtſparkaſſe Fon 15 068,15 
Bangen 157 537,50 
Debitoren N 942 650,58 
eh 501 377,55 
Protefitvechiel uonoosanes 860,— 
Wechſel zum Einzunig o 31 329,64 
Beteiligungen 9 3 500,— 
EFT 2 808.— 
Inventar 14 126,98 
Abſchreibung ses 1586945 12 557,53 
Verrechnung mit Filialen. — 134 324,93 
1915 075,34 
Verſchiedene Inkaſſi.. 81751.63 
; 1996 826,97 
= = 


Westbank Sp. z o. o. — E. G. m b. H, 
; »Wolsztyn. ee 


Verbindlichkeiten: 
Geſchäftsanteile zł 
verbleibende Mitglieder 171 874,78 E 
ausgeſchiedener „ . 1 892, BE 
175 330,78 


ausgeſchloſſener „ „„ 2064,.— 
ee 6 1964,62 
Betriebsrücklage 1800, 
Spareinlagen 1268 741,78 
Din! SE 68 799,79 
Kreditoren 8 227 068,74 
Vorauserhobene Zinſen 10 494,61 
Verrechnung mit Filialen 134 324,93 
Staatsſteuern 8 455,04 
Reingewinn „„ „„„„„%%„%„%4V•%„ „„ „ 28 095,15 
1.915 1 05 23 
Fremde Inkaſſ i.. 81 751,88 
1996 856,97 
S 


BT 


Thorner Bereinsbank | _ 


Sp. z O. odp. 
in Toruń, 


Drdentl. Mitglieder⸗Verſammlung 


am Donnersfag, dem 11. April 1929, abends 8 Ahr, im 
a Heim, Toruń, wozu wir unſere Mitglieder ergebenſt 
einladen 
dung 

„Bericht des Vorſtandes über das abgelaufene Geſchäftsjahr 1928. 
. Bericht des Aufſichtsrates über die Prüfung der Jahresrechnung 1928. 
„Bericht über die Reviſion des Verbandsreviſors. 
„Beſchlußfaſſung über die e der Bilanz und Verteilung 

des Reingewinns für 1 
„Beſchlußfaſſung über die Entfoftung für die Verwaltungsorgane. 
- Statutenänderungen. 
Wahl von Auſſichtsratsmitgliedern. 5 
„Beſchlußfaſſung über e Höchſtgrenze des einem Mitgliede einzu⸗ 

räumenden Kredits 
„Verſchiedenes 

Der gedruckte Jahresbericht kann in unſerem Ka ſſenlokal von unſeren 

Mitgliedern in Empfang genommen werden. 


Torun, den 27. März 1929. (998 


Der Aufſichtsrat der Thorner Vereinsbauß, Sp. 1 0. ‚a. 


J. A.: W Lewandowſti, Vorſitzender. 


© 20a Nm 


Weidgerechter Herrenjäger a 
ſucht den Abſchuß eines 18 Nähmasehinen 
verschiedener 


Birkenhahnes 


. 
' zu hilliost, Preisen 
gegen Entgelt. Zuſchriften 

unter Chiffre 382 an die AIER auf Teilzahlung. 


Expedition dieſes Blattes er⸗ Otto MIR, Poznan 


beten. Tel. 2395 Kantaka 6a 


Systeme (281 


Original V. Kanekes Cle 


U N] 


mittelfrühe, gelbfleischige, erstkl. Speise- 


Kartoffel für alle Böden, Industrie- Typ. 


al Haneke ede 


i Hun 


m weiße Massen-Qualitätskartoffel ww 

ersten Ranges, mit hohem Stärke- Gehalt, 

für leichte u. leichteste Böden u. Gegenden 
mit mässigen Niederschlägen. 


Preis 12 zł per 50kg 


Bestellungen sind zu richten an 


Posener Saalhaugesel'sehäll 


M Aadal LU) 


T. 2 O, p. = [401 


Stetten POZNO, I. Zwierzyniecka 18 4, A 


a Aa Aa A da Aa Aa Aia Aa Aa Aa Aa Aa A da Aa da a a 


hat zur Frühjahrssaat abzugehen: 


Bestellungen bitte ich zu richten an die 


Telefon 60-77 


SaatzuchtwirtschaftS 


pow. Pleszew (Wikp.) 


Original o. Stieglers roter Sömmermweizen- 
Original v. Stieglers Kaisergerste 
Original v. Stieglers „ 
v. Stieglers Wohltmann 
v. Stiegiers Maiserkrone 
Original von Kamekes Parnassia } 
Original von Ramekes Deodara 
v. Namekes Pepo ll. Nachbau 
:v. Ramekes Parnassia N, Nachbau | 


Zwierzyniecka 13 


Posener Saatbaugesellschaft Poznań 


j ausverkauft 


zur Anerkennung 
nicht en 


Telegr. Saatbau 


v. Stiegler. 


Darius & Werner, Poznan, Plac Wolnosci 8 w 


bitten um Angebot in 384 


Saat- 4 Speise ar ftoffeln. 


Heizungsaulagen 
Warmwasserbereitungen 
Wasserversorg. u. Wasserreinigung 
Pumpenanlagen f. Hand- u. Kraftbetrieb 
Entwässerungen u. Kanalisationen 
Badezimmer- u. Toiletteneinrichtungen 


E.E. JIENTSCH 
Inn. W. JEN TS en 
POZNAN, Fr. Ratajczaka 20 
Gegr: 1883 : Telef. 3083 
ÄLTESTE FIRMA AM PLATZE 


Reparaturen werden sach- 
gemäss u, schnellstens ausgeführt. 


Original Dehnes Drillmaschinen 
Simplex Nr. 5 M und Simpiex-Supra 
Original Dehnes Parallelogramm- 
Hackmaschinen „Siegerin“ 
Orig. Dehnes Düngerstreuer „Triumph“ 
gleiehzeitig als 
Reinen- Düngerstreuer fürKopfdüngung 
bestens geeignet, offeriert sofort ab Lager 

der Spezial-Vertreter 


Woldemar Günter 

Landmaschinen und Bedarfsartikel (286 
Fette und Oele : 

Poznan, Tel 52:25 Sow. Mi 


225) 


elzyisklego.6. 


i EEE — — — Ea] 


| Zur Er hjahrssaat 1929| 


Orig. Isaria-Gerste ‚........ a 


„ Bavanija-Gerster aus... 
41560) „ Damubia-Gerste ......... ausverkauft N 
Weibulls-Landskrona: W 
Orig. Echo- Hafer Se see: AD u ma 


* einschl. neuem Jute-Sack. Händler erhalten n Ragat 
Das Saatgut ist von der W. I. R.— Poznań anerkannt. 
2 Auf Wunsch Kreditgewährung bis November 1929. | 


Saatzucht LEKOW 111.) 
N Rotowiecko (Wikp.) Bahnstation: dai udo 


axana 
SS — SEES 


5 vorm.: O. Dümke e Um- und Aufpolsts- 
Mi bel aller d. Kadler zs Poznań (Eingang dureh rung von Polstermöb. 
DRINGENDE ANFERTIGUNG IN 24 STUNDEN 


Si Möbeltahrik u. Er. Ratajezaka3 ien o) in u. ausser d. Hause 
E NN KUNTZE o u 
E 2 Poznan, ul. Nowa 1, I. 
Werkstätte lir wrnehnse Herren u. Damenschneiderei ee 


Grosse Auswahl in modernsten Stoffen erstklassigster Fabrikate 


Moderne Fr ck- und Smoking-Anzöge zu verleihen, Fertig am Lager: Joppen, Reithosen und Mäntel, 
Se . TÄGLICHER EINGANG VON WEUHEITE® SE =; 


ze 


144. Zuchioiehauhfion 
„DuusigerHerbudgefeigaitd B. 


ch, dem 24. April 1929, vormittags 
Ei Uhr. un Denmersiog, dem 25. April 1929, 
Danzig vormittags 9 Uhr 


N 
re il Danzig Langjahr, Sufarenkaferne l. 
Es Ñ Auftrieb: 620 Tiere 
und zwar: go ſprungfähige Bullen, 
o hochtragende Kühe, (896 
5 40 hochtragende Färfen. ; 
ſowie 30 Eber und Sauen des Großen weißen Edel⸗ 
ſchweins 75 Mitgliedern der Danziger Schwe inezuchtgeſellſchaft. 
Die Viehpreife find in Danzig ſehr niedrig. 
Das Zuchtgebiet ift vollkommen frei von Manl- und Klauenſeuche, 
; erladungsbitro beſorgt Waggonbeſtellung und Verladung. 
Die Ausfuhr nach Polen ift danzigerſeits völlig frei. Kataloge 
mit allen näheren Angaben über Abſtammung und Leiſtung der Tiere 
uſw. verſendet koſtenlos die Geſchäftsſtelle Danzig, Sandgrube 21. 


DRAHTGEFLECHTE! 


50 qum. I mtr. ab Fabrik. 
6 eckige Masche 511,0 mm Stärke zt: 44 50 
75 = 60X14 mm „ al: 58,50 
50% 1% mm „ : 69.50 

Preisliste gratis: 


Atexunder nenne! „NouyTomps110 


abryka siatek. 


Ponihona Zamarte 
Orig. p. g. G. Goldkomhafer 


Hochertragreicher Gelbhafer, fritfliegenfest 


Orig. P. G. Silher-Ligowo-Haler 


Weißhafer für leichte Böden 


Orie. P. $. G. Albaner 


Weifhafer für bessere Böden 


Orig. P. $, d, Gambrinusgerste 


Die Braugerste des leichten Bodens 


Ori. P. S. 4. Nordlandeerste 


Sehr ertragreiche Futtergerste 


dr. p. . G, Ceres-Hannagerste 


Braugerste für bessere Böden, 


Ro & ER 8 2 
s 


Vermittler erhalten Rabatt. 
Auf Wunsch Kredit bei direkter Bestellung durch: 


Deutsch-PolnischeSaatzuchts.n.o.n. 


25 TE ELE Zamarte, p. Ogorzeliny, pow. Chojnice 
Inmellier want Bestellungen nimmt auch entgegen: 
nemme ee , A 


als Erſatz für fehlende Dachſteine beim Umdecken von 
alten Dächern, ſowie prima Falzziegel frei Bon 
verladen, gibt ſehr billig ab 8 


C. Hanfke 


„Zorentmasenlabeik Czarnków. Wieikp. | 5 


Marke „Drowa” 
billig und gut 


nur zu haben 


Un verheirateter Förster 


guter Heger und Raubzeugvertilger, der deut- 
schen und polnischen Sprache mächtig, mit 


Ui III 


guten Forst- und eee der ee 
ges ucht, ; g Geschmack Drogeria 

| : Seren. Warszawska 
Offerten mit Angabe der Gehaltsansprüche | 4 sul 

. zu richten an die  Aktiengesellschaft 365 bel Sauber : Poznan 

CARL STEINERT, E dE. — Ausführung ul. 27. Grudnia 11. 
Gemäß $ 29 deb Giatutes werden bie Mitglieder ber | fertigt (EM 5 
$ werden ae ee W. Gutsche ’ 


-Katowickie Tówarzystwo Bankowe (Kattowitzer 1 e b 
. spoldzielnia z ograniczoną 555 . 
RE 


ordentlichen 


Generalverſammlung 


für Dienstag, den 23. April 1929, 20 Uhr, im Saale der 
„Erholung Katowice, Sw. Jana 10, ergebenſt eingeladen. 
Tagesordnung: 
1. Mitteilung der Jahresrechnung 
15 Genehmigung der Bilang 
Verte lung des Reingewinnes 
4. Entlaftung des Vorſtandes F, 
8. A fie i fagungsgemäß augen 
t % 

Be 6. 2 E S 8 ; pa 691 anerk. 1. Absaat P. Zir. 40 21 
SER _ Ratotoie, den 26. März 1929. Er 


Saatzuchtwirtschak Koerherrode 
Der Borfipende des aalen ; Szonowo Szlach.. Pomorze. 
Dre. Reidel, ee L i 


NN 
TEE EEE EEE 


| 4 ED 
2 5 


ae 
treue (808 Hackm mise 
durch die erirag ertrags die Vollkommeriste 


Orig. Weender frühe grünbl. 8 
Folgererbse ; LA 


Grodzisk-Pozn Ei : f ie 


= anerk. Orig. Saat p. Etr. 60:21 


Gerste 


kauft und verkauft ab Speicher 
E. Schmidtke, Swarzedz 
Telefon 12. (368 


ſ schade eon 


d. h. staatlich geprüft (DIN 106) 

Das Normblatt sagt dem Verbraucher: 

g Kalksandsteine aus Kalk und Quarzsand mit einer 
Mindestdruckfestigkeit von 150 kg/cm? stehen mit 

den Mauerziegeln J. Klasse in einer Reihe. 

Kalksandsteine mit einer Wasseraufnahmefähig- 
keit von 10 Gewichtsprozenten und darüber sind 
porös. 

10 Kalksandsteine naben eine im großen und ganzen 
gleichgroße Wärmeleitfähigkeit wie der gebrannte 
Mauerziegel. Der Wärmeschutz der Kalksandstein- 
wände deckt sich im allgemeinen mit dem Wärme- 

. schutze der Wände aus gebrannten Mauersteinen. 

x Kalksandsteine sind frostbeständig und daher 
auch für unverputzte Außenmauern verwendbar. 

j Kalksandsteine sind feuerbeständig und deshalb 
für Brandmauern u. Schornsteine behördl. zugelassen. 

Kalksandsteine haben eine brauchbare Putzhaftung 


Wer Kalksandsteine kauft, welche nicht der 5 


Normung unterstehen, schädigt sich selbst. 
Mein genormter Kalksandstein ist 40—45% 
billiger wie der gebrannte Mauerstein und leistet 
trotzdem ganz gleich wo, dieselben Dienste. (258 


A Fabryka ceyie? plasko-Wapiennych 1 wyrohów cementowych. 


A. SCHENDEL 


W Telefon 6. WMWielen n/Notecia 


Mitglied der Posener. 


Telefon 6. ; 
Se 1 Auf Wansch dienen 


in 
Kunstdünger - Streumaschinen 
stellt zur Zeit 


„DEERING“ 


Universal Kalk- u. Düngestreuer 2 m Breite für 1 Pferd 
Preis 875.— 21 


Zusatzvorrichtung für Chilisalpeter-Reihenstreuung 
(6 Reihen) gegen besondere Bezahlung. 


Fabrikat 
International Harvester Company -dar, 


Des weiteren empfehlen wir gleichen Fabrik ats 
die berühmten und”unvergleichlichen 5 


Erntemaschinen „D E ERING“ 
Traktore... „D EERIN G“ 


Original Sisal-Bindegarn. 
Ausserdem sind 


Original-Hackmaschinen ‚‚Pflanzenhilfe-Hey“ 


in allen Grössen sofort greifbar 
am billigsten zu beziehen durch 


Sp. Akc. Handlowo-Rolnicza 


„KOOPROLNA“ 


Poznan, Aleje Marcinkowskiego Nr. 7. 


Tel. Nr. 40-71 und 22-81 


Post und Fernsprech- 


Das Neueste 1 


mit Offerten und Prospekten, 


5 


enge zur Saat: 


Original Hildebrands Grannen Sommerweizen ba 
Sommerweizen, Kreuzung 8. 30 
Hanna-Gerste 
Elka-Gerste 
gelbe und 5 üne Victoria-Erbsen 
Nächbauten- der bewährtesten v. Kame- 
keschen Kartoffel-Neuzüchtungen. 


55 Saatbau - Gesellschaft nummer Kostrzyn 18 
X a PS 


Bestellungen nimmt aai entgegen idie ; 


Posener 3 T. 2 O. p. 


Telefon 6077 P oznań 


Zwierzyniecka 13 


auch frostbeschädigte, 
ferner 


Saatkartoffeln 


-anerkannte Ware und Handelssaatgut 


Kartoffelflocken 


kauft ständig (315 


Ludwig Grützner Poznan 


Spezialität: Saatkartoffeln 
Telefon 2196 und 5006 e Telegr.-Adr. „Potatoes“, 


Zur Frähjahrsausfaat 


Original Ceres Hanna⸗Gerſte 


Heines olben Sommerweizen 


zum Pieiſe von 25% über Poſener e 15 ab (846 


Herrschaft 1 pow. L. kun. 


Hält ul Ani 


LU ACUT CIN. 


Von den in unserem Saatgut-Prospekt 
angebotenen Sorten sind bis auf 


heils-Frankengerste, 


die noch in grösserer Menge vorrätig, 


nur noch Restmengen 
Vorhanden. 


it Erbsen ist Mahndorf bereits 


ausverkauft, sodass Bezüge von dort 
wie im Vorjahre nicht mehr möglich. 


Wir empfehl. deshalb beabsichtigte 
Aufträge baldmöglichst uns 
zu überschreiben. 


(844 


- Dominium LIPIE 


Post und Bahn Gniewkowo. 


abrikkartoffeln 


eventl. 130% bei Bestellungen von weniger als 10 tr. 


Bestellungen nehmen entgegen: 


oder (333 


PONIHONA ZAMARTE 


Kartoffeln 


Orig. Klein Spiegler Wohltmann 
Orig. P. S. G. Neue Industrie 
Orig. P S. G. Müllers Frühe 


Grundpreis 12.— 21 pro 50 kg. 


Orig. P. S. G. Rosafolia 


(Widerstandsfähig gegen Krebs) ausverkauft 
Grundpreis 18. — zł pro 50 kg, 


Bei Abnahme bis zu 19 Ztr. Zuschlag 0,50 21 
Bei Abnahme bis zu 99 Ztr. Zuschlag 0,25 21 


l. Absaat P. S. G. Blücher 


120% über Höchstnotiz der Posener Börse 
für Fabrikkartoffeln 


Deutsch-PolnischeSaatzuchtem.».n. 


Zamarte, p. Ogorzeliny, pow. Chojnice 


Posener Saatbaugesellschaft 


Poznan, Zwierzyniecka 13. 


ET beweist die Überlegen- 
57555 heit ihres Systems. Ga- 
Prod. uktion= rantie für gleichmäßige 


1928 Maag Hackarbeit, selbst in ver. 


deneraiver.re- 
ter für Polen; 


HUGO CHODAN Praemvetowa 49, 


| Fe 
4 bis 21 cm ọ hat abzugeben 


Otto Kropf, 


Dampfziegelei (801 


Kowalew p. Pleszew. 


en 


Wir Sen en uns 
zur Lieferung und Ausführung von elektr. Licht- u. Kraftanlagen 
sowie von Radioanlag en, (Reichhaltig. Lager a 


und liefern: 


Kraftfuttermittel aller Art in vollen Waggonladungen 


insbesondere; 


Sonnenblumenkuchenmehl, la Erdnusskuchenmehl, Baumwollsaatmehl usw. 
und als Spezialität : 


Mischfutter bestehend aus Erdnusskuchenmehl, Sonnenblumen- 


kuchenmehl, Baumwollsaatmehl, Soyaschrot, Cocoskuchen und Palmkern- 
kuchen in bewährtem Verhältnis, in unserem eigenen Betriebe hergestellt. 
ia phosphorsaurer Futterkaik. 

ia Fischfuttermehl in bekannter Güte. 

Melasse-Mischiutier 


Düngemittel dur den Frühjahrsbedari 


insbesondere 
Norgesalpeter Schweielsaures Ammoniak 
1 Kalksalpeter Thomasphosphatmehl 
Chiſesalpeter Superphosphat 
Kalkstickstoff Kalk, Kalkmergel, Kalkasche 

Baukalk 
Wir empfehlen zur prempien Lieferung, ab Lager Posen. =; 
Kettendü ngerstreuer 


Original „Westfalia“ u. ene e von Wissenschaft u. Praxis als die besten nen 


Düngerstreuer eee eee 
; Original „Dehne“ und „Pommerania“ 


Driilmaschinen 
Original „Dehne“ und Original „Siedersleben“. 


Wir brauchen: 
Brau- und Futtergerste, Futterrübensamen, Seradella, Gelbklee in 
Kappen oder enthülst, Gelblupinen, Viktoria-Erbsen, Felderbsen, Wicken 
und Peluschken letzter Ernte in vollen Waggonladungen und bitten um 
bemusterte Angebote. 


Wir haben abzugeben: 
Ungarische Luzerne, sowie alle Mlee- und Grassaaten. 


Wir empfehlen | = | 
unsere erstklassig eingerichtete Sämereien-Reinigungsanlage zur Lohn- 
reinigung sämtlicher Saaten, besonders zur Ausreinigung von Wegebreit, 
Sauerampfer und Seide. ; 


Wir kaufen 
jedes Quantum Preßstroh sowie loses Stroh zum Pressen. 


Landwirtsch. Zentral- Genossenschaft 


HUNDEN Sp Id Z. Z Ogr. odp. MANN tt 
Poznan, ul. Wiazdowa 3. = 
Telef. Nr. 4291. Telegr.-Adr.: Landgenossen. 687 


lag: Verband deutſcher Genoſſenſchaften in Polen T.z. Poznan, Wjazdowa 3. 
Verantwortlich für cle a und Anzeigen: Ing. agr. Karl Karzel in Poznan, Bwiergyniecta 1 18, II. 
Drukarnia Concordia Sp. Akc., Foznah: 
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